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Kein Ausverkauf der Täschalp
Täsch Damit die Täschalp in einheimischen Händen bleibt, dürfen die dortigen 

Bauparzellen ausschliesslich Täscher kaufen. So will es ein altes Gesetz. Wie sich 

nun zeigt, ist dieses aber löchrig und es droht der Ausverkauf. Der Gemeinderat 

will nun handeln. Seite 3

Amelie braucht 
keinen Atomstrom.

geordneter-atomausstieg-ja.ch

 am 27. November zum 

 geordneten Atomausstieg  

 bis 2029 

Tärbiner Dorfbühna
«alls im griff»

Sa. 19.11.2016 20.00 Uhr
So. 20.11.2016 18.00 Uhr
Sa. 26.11.2016 20.00 Uhr
So. 27.11.2016 14.00 Uhr
Sa. 03.12.2016 20.00 Uhr

Turnhalle Visperterminen
Reservationen: Tel. 079 289 72 04
(18.00 – 20.00 Uhr)

www.bodentraum.ch

Chorjodler-Sponsor vom 
Eidg. Jodlerfest 2017

ALL-IN-ONEN ONEALL IN

SUPER  DEAL
Internet mit 50 Mbit/s & 
ggratis WLAN, gDigital-TV &
Mobil-TV, Festnetz & Mobile.

& 

Nur
CHF 60.–

pro Mt.*

*

Preise exklusive Kabel-TV-Grundgebühren.

oberwalliser-skipass.ch

(durchschnittlicher Preis)

LATTE MACCHIATO  
CHF 4.90CHF 4.50 PRO 

TAG

OBERWALLISER SKIPASS

Gewinne einen von drei Oberwalliser-Skipässen
Sende eine SMS mit SKIPASS an 343 (SMS/CHF 0.40)

GROSSER SMS WETTBEWERB!

Wahlbarometer
In verschiedenen Oberwalliser Gemein-

den kommt es am kommenden Wochen-

ende zu Kampfwahlen. Die RZ wagt eine 

Prognose. Seite 4

REGION

Strassenbeleuchtung
In einem Quartier in Naters fehlt zum Teil 

die Strassenbeleuchtung. Das soll sich 

aber bald ändern. Seite 5

NATERS

Starker Zeidler
Peter Zeidler ist mit dem FC Sitten unge-

schlagen. Gäbe es eine «Zeidler-Tabelle», 

Sitten wäre gar Leader. Seite 23

SPORT

FRONTAL

Der Samariter
Pfarrer Jean-Pierre Brunner hat drei jun-

ge Frauen aus Eritrea im Natischer Pfarr-

haus einquartiert. Seiten 12/13

(Foto:  zvg)
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Freitag, 18. November 09.00 – 19.00 Uhr
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Die Berner Tumorabende der Lindenhofgruppe erfreuen sich bereits seit vielen Jahren regen Zuspruchs. 

Bestehende gute Kontakte zu Ärzten und Patienten im Kanton Wallis bewegten uns, neu auch der Walliser 

Bevölkerung wertvolles Wissen über Diagnose, Therapie und Nachsorge bei einzelnen Krebsarten oder 

-lokalisationen zu vermitteln. Unser erster Anlass im Wallis beleuchtet das Thema: 

Diagnose und Behandlung des Prostatakarzinoms
Öffentliche Veranstaltung für Betroffene, Angehörige und weitere Interessierte

Referenten  Dr. med. Karl Stänz, FMH Radiologie, Lindenhofspital Bern

Dr. med. Dominik Böhlen, FMH Urologie, spez. operative Urologie

PD Dr. med. Ulrich Oppitz, FMH Radio-Onkologie / Strahlentherapie

Datum, Zeit Dienstag, 22. November 2016, 18.00 – 20.00 Uhr

Ort Verein Zeughaus Kultur, Saal 1, Gliserallee 91, 3902 Brig-Glis

Die Teilnahme ist kostenlos, eine Anmeldung nicht notwendig.

Im Anschluss an die Vorträge können Sie im persönlichen Rahmen

beim offerierten Apéro Fragen stellen, die wir gerne beantworten.

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!

An- und Verkauf von Autos

www.autosteg.ch | info@autosteg.ch

076 445 33 31

Das APH St. Barbara Lötschental ist ein familiäres, re-
gional verankertes Alters- und Pflegeheim mit 25 Betten.

Wir suchen per sofort oder nach Übereinkunft

FAGE oder Pflegehilfe SRK 80–100%

Wir wünschen uns:
– Freude an der Pflege und Betreuung betagter Menschen
– Teamfähigkeit
– Sozial- und Selbstkompetenz

Wir bieten Ihnen:
– eine verantwortungs- und anspruchsvolle, dynamische 
 Tätigkeit
– einen vielseitigen Betrieb mit zeitgemässer Infrastruktur
– ein gut eingespieltes, bewohnerorientiertes 
 Mitarbeiterteam
– Entlöhnung nach AWALEMS-Richtlinien

Sind Sie an dieser langfristigen Herausforderung interes-
siert? Dann senden Sie bitte Ihre schriftliche Bewerbung 
bis 15. Dezember 2016 an

Altersheim St. Barbara Lötschental
Albert Ritler, Heimleiter
Hauptstrasse 48, 3917 Kippel
Telefon 027 938 88 00
E-Mail: info@st-barbara.ch, www.st-barbara.ch
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Keine Chalets für Fremde
Täsch Auf der Täschalp 

sollen keine Chalets an 

Ausländer verkauft werden 

dürfen. Mit einem neuen 

Reglement soll der Ausver-

kauf verhindert werden.

Die Täschalp gilt als touristischer Ge-

heimtipp. Auch viele Einheimische 

nutzen das Hochtal als Ferien- und 

Rückzugsort. Das dortige Gebiet ist im 

Besitz der Burgergemeinde. Gemäss 

dem kommunalen «Täschalpregle-

ment» aus dem Jahre 1965 dürfen die 

dortigen Bauparzellen ausschliesslich 

an Täscher Burger oder Einheimische 

veräussert werden. Das Problem dabei: 

«Im Reglement ist der Bodenverkauf 

geregelt, jedoch nicht der Verkauf einer 

nachträglich erstellten Liegenschaft», 

erklärt der Täscher Gemeinde- und Bur-

gerpräsident Mario Fuchs und weist auf 

einen konkreten Fall aus der jüngsten 

Vergangenheit hin, wo es zu einem sol-

chen Verkauf kam. 

Neues Reglement

Laut Fuchs stamme der Käufer aus der 

Region, sei aber weder Burger noch 

Täscher. «Der Verkauf wurde darauf-

hin von Bewohnern infrage gestellt, 

weil gemäss Reglement ja nur an Bur-

ger oder Einheimische verkauft wer-

den dürfte», sagt Fuchs. So sei man auf 

die Problematik aufmerksam gewor-

den und habe begonnen, nach Lösun-

gen zu suchen. «Dabei wollen wir den 

Sinn des damaligen Reglements beibe-

halten, sprich einen Ausverkauf ver-

hindern, gleichzeitig aber eine Lösung 

finden, welche den geltenden Gesetzen 

entspricht», sagt Fuchs. «Weil es recht-

lich nicht möglich ist, auf bestehende 

Chalets nachträglich eine Veräusse-

rungsbeschränkung einzutragen, kann 

das bestehende Reglement nicht abge-

ändert werden.» Der Vorschlag: Im Zu-

sammenhang mit dem kantonalen Ge-

setz über den Kauf von Liegenschaften 

durch Personen im Ausland soll es ein 

neues kommunales Reglement geben. 

Laut Fuchs können mit diesem kanto-

nalen Gesetz Ausländer unter gewissen 

Kriterien Liegenschaften kaufen. Ei-

nes davon sei, dass das Objekt in einer 

touristischen Zone liege. Solche Zonen 

lege jeweils der Kanton fest und die 

Bauzonen des gesamten Täscher Ge-

meindegebiets seien darin enthalten. 

Entscheid der Urversammlung

«Darum ist auch auf der Täschalp, 

Stand heute, ein Verkauf an Ausländer 

möglich. Aber genau das wollen wir ja 

nicht», erklärt Fuchs. Die Gemeinden 

hätten aber rechtlich die Möglichkeit, 

gewisse Zonen auszuscheiden, damit 

diese nicht mehr als touristische Zonen 

gelten würden. «Mit dem neuen Reg-

lement wollen wir genau das möglich 

machen und die Täschalp ausschei-

den», so Fuchs. Somit sei ein Verkauf 

nur noch an Schweizer oder Auslän-

der mit Schweizer Wohnsitz möglich, 

jedoch nicht an Personen im Ausland. 

«Eine stärkere Einschränkung, die dem 

Sinn des damaligen ‹Täschalpregle-

ments› entsprechen würde, ist nach 

heutiger Rechtsprechung nicht mög-

lich», erklärt Fuchs abschliessend. Die-

ses behalte aber seine Gültigkeit und 

werde nach wie vor angewendet. Über 

das neue Reglement, welches den Ver-

kauf von Chalets auf der Täschalp an 

Ausländer unterbinden soll, befindet 

die Urversammlung am 1. Dezember. 

Peter Abgottspon

Auf der Täschalp sollen keine Chalets an Ausländer verkauft werden dürfen.

(Foto: zvg)

DER RZ-STANDPUNKT: Walter Bellwald Chefredaktor
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Am Wochenende stehen noch in sieben 

Oberwalliser Gemeinden Präsidenten-

wahlen an. 

Die Ausgangslage ist spannend: Welche 

Frau macht in Zermatt das Rennen? Wel-

cher der beiden Vollblut-Politiker, Philipp 

Matthias Bregy oder Franz Ruppen, kann 

die Natischer Bevölkerung überzeugen? 

Und wird die einstige C-Hochburg St. Ni-

klaus bald von der SVP regiert? 

Fragen über Fragen. Die Antworten darauf 

wird die Bevölkerung der jeweiligen Dör-

fer an der Wahlurne geben. 

In sechs der sieben noch ausste-

henden Gemeinden stehen sogenannte 

Kampfwahlen an. Wer in welcher Ort-

schaft welche Chancen hat, gewählt zu 

werden, lesen Sie im RZ-Wahlbarometer 

auf Seite 4. 

Wer sich für das Amt des Gemeindeprä-

sidenten oder der Gemeindepräsidentin 

zur Verfügung stellt, repräsentiert nicht 

nur die jeweilige Gemeinde, sondern trägt 

auch Verantwortung und will Akzente 

setzen.  

Auch in den nächsten vier Jahren werden 

wieder Entscheide gefällt, die ein Teil der 

Bevölkerung unterstützt und andere als 

schlecht befinden werden. Das ist ein Teil 

des Jobs. Wer sich zur Wahl stellt, muss 

sich darüber im Klaren sein, dass er auch 

mit Kritik umgehen muss.

Mit Kritik aus den eigenen Reihen 

genauso wie mit kritischen Stimmen aus 

der Bevölkerung. Dazu gehört auch die 

Berichterstattung der Medien. 

Erst letzte Woche wartete die RZ mit der 

Schlagzeile «Ein Grüezi als Präsiden-

tin für Zermatt?» auf. Im Artikel wurde 

darauf hingewiesen, ob der gebürtigen 

Toggenburgerin Iris Kündig Stoessel ein 

Nachteil daraus entstehen könnte, dass 

sie keine Einheimische ist. Daraufhin in-

tervenierte ihre Gegenkandidatin Romy 

Biner-Hauser und beschwerte sich bei der 

Redaktion über die Titelwahl. 

Was ihr zudem missfiel, waren die Ein-

träge im 1815-Forum, die mitunter auch 

ihre bisherige Arbeit kritisierten. Sie frage 

sich ernsthaft, so Biner-Hauser, wohin die 

Reise mit der Oberwalliser Medienland-

schaft gehe…

Dass freie Meinungsäusserung ein 

wichtiger Bestandteil der Berichterstat-

tung ist, scheint Biner-Hauser auszublen-

den. Deshalb sei die Frage erlaubt: Ist ei-

ne so dünnhäutige Politikerin die richtige 

Gemeindepräsidentin für einen Weltkur-

ort wie Zermatt?
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Das RZ-Wahlbarometer

Truffer in der Poleposition
In St. Niklaus kreuzen Vizepräsident Paul Biffiger (SVP) und Ge-

meinderat Josef Truffer (CVP) die Klingen um das Gemeindeprä-

sidium. Während Biffiger für seine kernigen Worte bekannt ist, 

ist Truffer eher bemüht, einen Konsens zu finden. «Ich bin ziem-

lich sozial eingestellt und schaue, dass es für alle stimmt. Das 

mache ich auch gerne für die Gesellschaft», sagte er unlängst ge-

genüber dem «Walliser Boten». Gerade dieses soziale Engagement 

und seine Parteizugehörigkeit könnten den Ausschlag dafür ge-

ben, dass Truffer das Rennen in St. Niklaus macht. Dabei wird 

die CSP wohl das Zünglein an der Waage spielen, auch wenn Bif-

figer diesem Szenario widerspricht. Der Grossrat und amtierende 

Vizepräsident glaubt vielmehr, dass Präsidentenwahlen in erster 

Linie Kopfwahlen sind. Trotzdem wird Biffiger in der einstigen C-

Hochburg das Nachsehen haben. 

Josef Truffer 60 %                  Paul Biffiger 40 %

Pattsituation in Turtmann-Unterems
Es ist ein Duell auf Augenhöhe: Grossratssuppleant Marcel 

Zenhäusern oder der bisherige Vizepräsident Silvan Oggier? Ei-

ner tritt die Nachfolge von Christian Jäger an. Bei einer sehr 

hohen Stimmbeteiligung von über 89 Prozent erreichte Zen-

häusern (CVP) 42 Stimmen mehr als sein Kontrahent Oggier 

(CSP). Wie so oft werden in Turtmann-Unterems am Sonntag 

die Anhänger der SVP/Freie Wähler sowie der GL (Gemeinsame 

Liste) wohl den Unterschied ausmachen und bestimmen, wer 

die nächsten vier Jahre die Gemeinde präsidieren wird. Auffal-

lend: Von diesen Parteien erhielt Zenhäusern bei den Gemein-

deratswahlen 30 Nachträge. Oggier bloss deren acht. Leichter 

Vorteil Zenhäusern?

Marcel Zenhäusern 51 %   Silvan Oggier 49 %

Wyssens Poker in Eisten
Es war alles beschlossene Sache: Urban Andenmatten (CSP) wird 

neuer Präsident von Eisten und Django Wyssen (CVP) Vizeprä-

sident. Eine Liste wurde sowohl von den «gelben» wie von 

den «schwarzen» Parteipräsidenten unterzeichnet. Einen 

Tag später folgte der Knall: Auch Wyssen wollte Präsi-

dent werden. «Das Volk soll entscheiden, wer die Ge-

meinde präsidieren soll», sagte er. Wird das Volk die-

se Vorgehensweise goutieren? Kaum. Wyssen pokerte 

(wohl) zu hoch. Da die CSP mit Udo Andenmatten nun 

gar einen Kandidaten fürs Vizepräsidium nominierte, 

könnte er zuletzt mit leeren Händen dastehen.

Urban Andenmatten 80 %   Django Wyssen 20 %

Biner-Hauser bleibt Favoritin
Eins ist klar: Eine Frau wird Nachfolgerin des abtretenden Ge-

meindepräsidenten Christoph Bürgin in Zermatt. Macht Romy 

Biner-Hauser (CVP) das Rennen? Oder doch Iris Kündig Stoessel 

vom Bündnis für Zermatt? Lange galt Biner-Hauser als klare Fa-

voritin (die RZ berichtete). Im siebenköpfigen Zermatter Gemein-

derat stellen die C-Parteien CVP und CSP ab Januar gleich sechs 

Vertreter. Biner-Hauser erzielte von den vier gewählten CVP-Po-

litikern allerdings nur das drittbeste Wahlresultat. Es ist offen-

sichtlich: Biner-Hauser wird nicht vom ganzen C-Block unter-

stützt. Zu umstritten ist ihre Person. Ist das die Chance für die 

Ostschweizerin Kündig Stoessel, die mehr Volksnähe zeigt und 

bereits bei der Wahl in den Gemeinderat über die Parteigrenzen 

hinaus auf Unterstützung zählen konnte? Ihr Manko könnten 

die fehlenden Ambitionen sein. Der RZ sagte sie vor Wochenfrist, 

dass sie primär deswegen antrete, dass überhaupt eine Wahl 

stattfinde. Obwohl Biner-Hauser am Sonntag aus der Poleposition 

in den Kampf ums Gemeindepräsidium steigt, könnte die Präsi-

dentenwahl unter dem Matterhorn enger werden als zunächst 

angenommen. Dass Kündig Stoessel gar als Siegerin hervorgeht, 

ist jedoch unwahrscheinlich.

Romy Biner-Hauser 55 % Iris Kündig Stoessel 45 %

High Noon in Naters
Franz Ruppen gegen Philipp Matthias Bregy. Im Kampf um das 

Gemeindepräsidium in Naters treffen zwei politische Schwerge-

wichte des Oberwallis aufeinander. «Thriller in Manila» nannte 

der kürzlich verstorbene Muhammad Ali seinen legendären Box-

kampf um die WM-Krone im Schwergewicht gegen Jo Frazier. Zum 

Thriller könnte auch der Kampf um die Krone im Junkerhof wer-

den. Zwar wurde Ruppen mit einem überragenden Resultat und 

fast 600 Stimmen Vorsprung auf Bregy im Gemeinderat bestätigt. 

Doch Gemeinderats- und Präsidentenwahlen sind zweierlei Din-

ge. Zur Erinnerung: Vor vier Jahren überflügelte Ruppen Man-

fred Holzer um 266 Stimmen, wurde in den anschliessenden Prä-

sidentenwahlen vom Amtsinhaber dann aber klar um fast 800 

Stimmen distanziert. Philipp Matthias Bregy ist weit mehr als 

nur die Alternative, als die er sich auf Wahlplakaten selber 

ankündigt. Der 38-Jährige hat es geschickt verstanden, 

Allianzen zu schmieden, und kann auf die Unterstüt-

zung der CVP, der CSP sowie, zumindest offiziell, auch 

der SP zählen. Gelingt Bregy am Schluss also doch ein 

überraschender K.-o.-Schlag? Eher nein. Franz Ruppen 

ist enorm populär und geniesst, gerade in Naters, gros-

se Sympathien weit über die eigene Parteigrenze hin-

aus. Er wird einen Teil seines Punktevorsprungs retten.

Franz Ruppen 55 % Philipp Matthias Bregy 45 %

Oberwallis Am Sonntag finden in mehreren Oberwalliser Ortschaften Präsidentenwahlen statt. Unter anderem werden 

die Nachfolger von Manfred Holzer (Naters), Christoph Bürgin (Zermatt) oder Gaby Fux-Brantschen (St. Niklaus) ge-

sucht. In einigen Gemeinden ist die Spannung sehr gross. Die RZ wagt im Wahlbarometer eine Prognose.
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Natischer Quartier im Dunkeln
Naters Wer abends im Na-

tischer Quartier Z'Brigg 

unterwegs ist, der sollte die 

Taschenlampe nicht verges-

sen. Die Strassenbeleuch-

tung fehlt. Nun verspricht 

die Gemeinde Abhilfe. 

«Im Dunkeln ist gut munkeln», meint 

eine alte Redensart. Einen Weg bei 

Dunkelheit sicher zu finden, ist da-

für umso mühsamer. Ein Liedchen da-

von singen können die Bewohner des 

Natischer Quartiers Z'Brigg – ausser 

sie besitzen vier Pfoten und bevorzu-

gen Mäuse auf dem Speiseplan. «Es 

ist stockdunkel. Ich trau mich abends 

nicht mehr allein nach Hause zu ge-

hen», beklagt sich eine Anwohnerin. 

«Wenn der Mond nicht scheint, so kann 

ich nicht einmal die eigene Hand vor 

Augen sehen», meint eine andere Frau. 

Der Grund: Auf einem Abschnitt der 

Quartierstrassen Triestenweg und Fel-

senweg fehlt die Strassenbeleuchtung 

komplett. «Wenn ich nachts unterwegs 

bin, so orientiere ich mich am Licht-

schein aus den Fenstern der Häuser», 

sagt ein weiterer Bewohner des Quar-

tiers bei der Festung Naters und stellt 

die rhetorische Frage: «Sind wir eigent-

lich Einwohner zweiter Klasse?» Gute 

Sichtverhältnisse wären auch deshalb 

sinnvoll, weil ein Trottoir fehlt und 

Autos, Velofahrer sowie Fussgänger 

gemeinsam denselben Weg benützen 

müssen. Ein frühzeitiges gegenseitiges 

Erkennen der Verkehrsteilnehmer ist 

da ein Gebot der Sicherheit. Vergleicht 

man die Situation im Quartier Z'Brigg 

mit dem übrigen Naters, so fällt auf: 

Normalerweise sorgt die Gemeinde Na-

ters für eine grosszügige Beleuchtung 

ihrer Strassen. Beispielsweise wird die 

Kehrstrasse, die von der Fussgängerbrü-

cke Richtung Aletsch Campus führt, 

circa alle 20 Meter von einer Strassenla-

terne ausgeleuchtet. Der parallel dazu 

verlaufende Flanierweg «Rote Meile» ist 

mit eigenen Strassenlampen ausgestat-

tet. Auch der Triestenweg ist anfangs 

alle 20 Meter mit einer Strassenlampe 

ausgerüstet. Aber nur bis zur Abzwei-

gung Kiesweg, dann ist Schluss. 

Gemeinde verspricht Abhilfe

«Die Strassenbeleuchtung ist abhän-

gig vom Verkehrsaufkommen», er-

klärt Franz-Stefan Meichtry, Bauin-

genieur von Naters. Viele Bewohner 

des Z'Brigg-Quartiers würden die 

Z'Briggasse benützen, wenn sie zu 

Fuss unterwegs sind, und die ist be-

leuchtet. Die Probleme sind mitt-

lerweile auch der Gemeinde Naters 

bekannt und Meichtry verspricht Ab-

hilfe: «Eine existierende Lampe im 

Triestenweg ist defekt und wird in 

den nächsten Tagen repariert.» Auch 

für den bis zur Abzweigung Festung 

im Dunkeln liegenden Felsenweg soll 

es eine Lösung geben. «Wir haben  

Lampen für das Quartier Z'Brigg bud-

getiert und schon den Auftrag erteilt. 

Für die Installation ist jetzt die EnBAG 

verantwortlich», sagt Meichtry. Aller-

spätestens im Frühjahr sollen die zu-

sätzlichen Lampen montiert sein.

Frank O. Salzgeber

Die Weggabelung Triestenweg/Felsenweg. Standort der einzigen vorhandenen Strassen-

lampe. Doch diese funktioniert zurzeit nicht.

Gommerschach: Fusion für den Sieger

(Foto: zvg)

Die Idee für ein Gommerschach entstand durch die Fusion der Gemeinde Goms.

Goms Im vergangenen Sommer 2016 

setzte die Bevölkerung der fünf Ge-

meinden Niederwald, Blitzingen, 

Grafschaft, Reckingen-Gluringen und 

Münster-Geschinen ein Zeichen zur 

Vereinigung und stimmte einer Fusi-

on zu. Diese tritt am 1. Januar 2017 

in Kraft. 

Die Gemeinde Goms entsteht. Des-

halb haben sich Fabienne Salzmann 

Walther und Florian Walther von der 

Denkwerkstatt «Goleri» etwas ein-

fallen lassen: die Realisierung eines 

Gommerschachs. Das Ziel des Spiels 

ist simpel: Wer zuerst alle fünf Ge-

meinden für die Fusion erspielt, kann 

zur Gemeinde Goms fusionieren und 

steht als Sieger fest. 

Die Spielfiguren (siehe Foto) werden 

aus Holz hergestellt. Dabei wurde 

meist das einheimische Gewerbe be-

rücksichtigt. Zum Spiel gehören ein 

Stadelbein mit Mäuseplatte, eine 

Schnur, vier Nägel zur Spielfeldmar-

kierung, sechs Wurfhölzer und eine 

Wappen-Karte. Der Verkauf (85 Fran-

ken für ein Spiel) wurde vor wenigen 

Wochen gestartet. ks

Der Felsenweg in Naters, der weiter hinauf zur Festung führt, hat noch keine Beleuchtung.



Nach über 30igjähriger, selbständiger Tätigkeit im Hotelgewerbe (in 2. Generation) 
und nach Erreichen des Pensionsalters suchen wir ab 2018 für unsern Betrieb 
dynamische Tourismuspersonen, welche über Freude, Fachkompetenz und Ausdauer 
im Hotel-Business verfügen und sich im schönen Gletscherdorf Saas-Fee vielleicht eine 
neue Existenz aufbauen möchten. 

Unser ***Hotel (im StWE) befi ndet sich in zentraler und idealer Lage für den 
Winter- und Sommertourismus, verfügt über 27 Gästezimmer (7 EZ, 10 Standard-DZ, 
7 Superior-DZ und 3 Familienzimmer) sowie eigener Hotelküche, Speisesaal mit 
65 Sitzplätzen, Hotelbar, einem kleinen Wellnessbereich mit Sauna und Dampfbad, 
Ski-+Skischuhraum, Waschküche und Lagerräume. Zusätzlich ist eine 5 ½ Zimmer-
Privatwohnung im Hotel vorhanden. 

Unser Angebot für potenzielle Kaufi nteressenten:

- EK-Volumen von 2 Millionen
- Übernahme von laufenden Hypotheken möglich
- Besichtigung nur für solvente Käufer mit nachweislicher Bankbonität

Zu verkaufen: Hotelbetrieb in Saas-Fee

Mail-Adresse: info@hotelchristiania.ch 
Hotel Christiania Saas-Fee AG Familie Pirmin + Marlis Burgener, 
Dorfstrasse 19, 3906 Saas-Fee

An- und Verkauf

Gold- und Silbermünzen
Medaillen, Banknoten, 
 Altgold, Schmuck, Uhren 
zum Tageskurs.

Ladenöffnungszeiten:
Mo – Fr   9.00 – 12.00 Uhr 
 13.30 – 17.45 Uhr
Sa    8.00 – 16.00 Uhr

Werner Kummer +
Martin Ambühl
Ob. Hauptgasse 61
3600 Thun
Tel. 033 222 87 44
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INTERESSEAN
FREIWILLIGEN-

ARBEIT?
www.benevoles-vs.chALETSCH-CAMPUS.CH

IZUGSBEREIT: 

DEZEMBER 2016
DDEZ

APROA AG, T 027 922 20 50, BRIG@APROA.CH BRAUCHEN SIE
EINE ÜBERSETZUNG!

1½ – 4½ GGMACH-WOHNIGE
MIT LOOJI & CHLOPFER 

Wir kaufen Ihr Auto!
Marke + km egal
Faire Preise

078 80 81 888
Kantonsstrasse 63, Visp

MALERGESCHÄFT

Seit über 50 
Jahren Ihr

Partner für:

Geniessen Sie Ihre frisch gestrichene 
Wohnraumatmosphäre über den Winter und profitieren 
Sie von unserem zusätzlichen Winterrabatt für innere 

Malerarbeiten von November bis März.

Ihr Fachmann seit über 50 Jahren

Verlangen Sie unverbindlich eine Offerte unter 
079 219 53 12

Firma Auto-Export

EXPORT
Kaufe gegen bar 

(Unfall + km egal).
Bielstr. 49, 3902 Glis-Gamsen

Nähe Tamoil-Tankstelle

079 253 49 63

hi l f t  im Wal l is
PC-Konto 19-282-0
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R E G I O N

Europas Milchschäfer tagen in Visp

Infotafel für Saaser Mutten

Visp Diese Woche reisen 

rund 150 Züchter von 

Milchschafen aus dem 

deutschsprachigen Europa 

nach Visp. Schafmilch ist 

vor allem bei Kuhmilch-

Allergikern gefragt.

Es seien die Hochleistungs-Kühe un-

ter den Schafen, beschreibt Herbert 

Volken, Betriebsleiter am Landwirt-

schaftszentrum in Visp, seine Ostfriesi-

schen Milchschafe. «Sie sind aber sehr 

anspruchsvoll, was die Fütterung be-

trifft», meint Volken. «Einmal kein op-

timales Futter mit dem richtigen Nähr-

wert, und die Schafe geben sofort nur 

noch halb so viel Milch.» Was wohl mit 

ein Grund dafür ist, dass Milchscha-

fe im Oberwallis nur wenig verbreitet 

sind. Gerade mal an drei Standorten 

– in Mörel, Zeneggen und am Land-

wirtschaftszentrum in Visp – werden 

Milchschafe gehalten. 

Milchschaf-Züchter im Oberwallis

Auf sanften Alpen unter rund 2500 Me-

ter über Meer bringen sie ihre Leistun-

gen, doch sind die meisten Alpen im 

Oberwallis eher karg und für Milch-

schafe daher kaum geeignet. Dass 

nächstes Wochenende aber trotzdem 

rund 150 Milchschaf-Züchter aus der 

Schweiz, aus Deutschland, Österreich, 

Südtirol und sogar Frankreich nach 

Visp reisen, um unter anderem neuste 

Erkenntnisse zum so anspruchsvollen 

Thema Fütterung zu erhalten, liegt da-

ran, dass Herbert Volken als Präsident 

der Schweizerischen Milchschafzucht-

Genossenschaft (SMG) amtiert.

Andere Schäfer-Philosophie

Schon in ihrem Aussehen unterschei-

den sich Milchschafe von den im 

Oberwallis weitverbreiteten Schwarz-

nasenschafen oder den Weissen Al-

penschafen (WAS). Schwarze Flecken, 

die etwa beim WAS gar nicht geduldet 

würden und bei Schwarznasenschafen 

nur an Nase, Kniegelenken und Fes-

seln, spielen beim Milchschaf keine 

Rolle. Noch mehr unterscheidet sich 

aber die Philosophie der Züchter. «Es 

gibt keine Ausstellungen und keine 

Wettkämpfe», so Volken. «Niemand in-

teressiert sich dafür, wer das schönste 

Schaf im Stall hält.» Ob sich ein Wid-

der für die Zucht eignet, entscheidet 

bei Milchschafen dagegen deren Resis-

tenz gegen Würmer, die anderen Scha-

fen das Leben schwer machen. Mit der 

Erforschung der Resistenz-Zucht ver-

schaffte sich das Oberwalliser Land-

wirtschaftszentrum gar europaweite 

Anerkennung.

Fünf Franken pro Liter

Bei Milchschafen zählt aber vor allem 

die Milch. Drei bis vier Liter am Tag 

geben sie – jeweils freitags verkauft 

Volken sie für fünf Franken pro Liter 

am Visper «Pürumärt». Gefragt ist sie 

bei Kuhmilch-Allergikern. «Schafmilch 

enthält andere Eiweisse als Kuhmilch 

und ist daher für viele besser und 

leichter verdaulich», erklärt Volken. 

Zudem sei Schafmilch im Vergleich 

zu Kuh- oder auch Ziegenmilch fei-

ner und cremiger, aber sehr gehaltvoll. 

«Aus hundert Liter Kuhmilch können 

etwa elf Kilo Käse hergestellt werden, 

aus hundert Liter Schafmilch aber 18 

bis 20 Kilo», so Volken. Der bekann-

teste Schafmilch-Käse dürfte Roque-

fort sein, der seit 150 Jahren im Süden 

Frankreichs hergestellt wird. Einer der 

renommiertesten Roquefort-Produzen-

ten, Laurent Reversat, ist an der inter-

nationalen Tagung im La Poste in Visp 

ebenfalls anwesend und berichtet über 

sein Handwerk.

Christian Zufferey

Saas-Balen Unterhalb des 

Weilers Niedergut wurde 

diese Woche eine grosse 

Infotafel für die Saaser Mut-

ten installiert. ProSpecieRa-

ra und die Schäfer freuts. 

«Willkommen in der Heimat der Saaser 

Mutten» steht in grossen Lettern auf der 

Infotafel. Damit sollen Einheimische 

und Gäste für die seltene Schafrasse 

sensibilisiert werden. «Es ist wichtig, 

dass wir den Leuten vor Augen füh-

ren, wie wichtig die Saaser Mutten für 

die ganze Talschaft und weit darüber 

hinaus sind», sagt Philippe Ammann  

von ProSpecieRara. Mit Unterstützung 

des Loteriefonds und Spendengeldern 

zum Erhalt der Saaser Mutten konnte 

die Tafel realisiert und installiert wer-

den. «Auch der Grunder Gemeindeprä-

sident Bruno Ruppen hat uns bei der 

Umsetzung der Idee geholfen», sagt 

Ammann. 

«Nur wer weiss, dass es die Saaser Mut-

ten gibt, kann sich für sie einsetzen», 

ist Ammann überzeugt. Einerseits sol-

len die Touristen auf ihren Wanderun-

gen die anhänglichen Langohr-Schafe 

wiedererkennen und andererseits sol-

len Touristiker, Hoteliers und Restau-

rateure mit dieser Aktion auf das ein-

heimische Rassenschaf aufmerksam 

gemacht werden. «Die Saaser Mutten 

haben ein enormes Potenzial für den 

Tourismus im Tal. Die Infotafel soll die 

Leute aufmerksam und neugierig ma-

chen, auch was die Vermarktung der 

Schafe betrifft. Egal ob als Spezialität 

in Gastrobetrieben oder als Marketing-

Instrument», so Ammann. bw  

Herbert Volken, Präsident der Schweizerischen Milchschafzüchter, empfängt diese Woche 

Kollegen aus dem deutschsprachigen Europa.

Die Infotafel soll die Leute für die Saaser Mutten sensibilisieren. 

(Foto: zvg)



Jubiläumskonzert 
im La Poste Visp 

Sa. 3. Dez. 2016 
20.00 Uhr

 
Orchesterverein Visp, Alex Rüedi Big Band, 
schlagfertig, St. Martins- und Männerchor 

Leitung: Johannes Diederen

Vorverkauf ab 14. Nov. Raiffeisenbank in Visp  

Newsletter: www.orchesterverein-visp.ch
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Infos und Adressen: 0848 559 111 oder www.fust.ch

-50%

nur

99.90

statt 199.90

Gefrierschrank
EUF 2000 FW
• 160 Liter Nutzinhalt
Art. Nr. 163172

-50%

nur

499.–
statt 999.–

Gefrierschrank
GSN 58FW40H NoFrost
• Nutzinhalt 360 Liter
Art. Nr. 134299

-500.–

nur

899.–
statt 1399.–

Nie mehr abtauen!

No Frost

Exclusivité Exclusivité

Weinschrank
VINOCAVE 6
• Für 6 Flaschen
à 0.75 Liter
Art. Nr. 203031

Rundum-Vollservice mit
Zufriedenheitsgarantie

5-Tage-Tiefpreisgarantie
30-Tage-Umtauschrecht
Schneller Liefer- und
Installationsservice
Garantieverlängerungen
Mieten statt kaufen

Schneller Reparaturservice
Testen vor dem Kaufen
Haben wir nicht, gibts nicht
Kompetente Bedarfsanalyse
und Top-Beratung
Alle Geräte im direkten Vergleich

Saltinaplatz 1
Brig-Glis

Spendenkonto 19-1527-5
Raiffeisenbank Belalp-Simplon, Naters 
www.rumaenienhilfe-wallis.ch
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M A R K T P L A T Z

Die Stiftung Kasipiti Ruth 
Kalbermatten lebt und gedeiht
Ausgangslage

Simbabwe (ehemals Süd-Rho-

desien) ist eigentlich ein an 

natürlichen Ressourcen rei-

ches Land; in der Tat aber ei-

nes der ärmsten Länder dieses 

Kontinentes und zählt zu den 

dichtest bevölkerten Ländern 

Afrikas. Fast 60 % der Bevöl-

kerung sind unter 18 Jahre alt, 

was einen grossen Einfluss auf 

die soziale und wirtschaftliche 

Entwicklung hat. Die durch-

schnittliche Lebenserwartung 

liegt bei 42 Jahren. Nur etwa 

10 % der Kinder haben die 

Möglichkeit, einen Kinder-

garten zu besuchen. Mehr als 

30 % der Bevölkerung haben 

keinen Zugang zu sauberem 

Trinkwasser oder zu hygieni-

schen Sanitäranlagen. 40 % 

können weder lesen noch sch-

reiben. Die Hälfte der Kinder 

unter fünf Jahren leidet an 

körperlichen Schäden, verur-

sacht durch Hunger und Man-

gelernährung.

«Kasipiti» heisst «Kleine Quel-

le». Als Mitglieder des Stif-

tungsrates im vergangenen 

Jahr die glücklichen Kinder im 

Waisenheim besuchen konn-

ten, war ihr Glück und ihre Ge-

nugtuung kaum in Worte zu 

fassen. Uns wurde natürliche 

Freundlichkeit und Herzlich-

keit, aber auch Dankbarkeit 

und Lebensfreude entgegenge-

strahlt – solche Erfahrungen 

sind allemal ein Grund, um 

immer wieder neu zu begin-

nen und sich für ein solches 

Hilfswerk einzusetzen. 

Unsere Aktivitäten

Seit dem Hinschied von Ruth 

Kalbermatten engagiert sich 

der Stiftungsrat, das Vermächt-

nis, welches die ehemalige Vis-

per Präsidentin hinterlassen 

hat, weiterzuführen. Wir ha-

ben uns verpflichtet, das Wai-

senhaus und das neu erbaute 

Schwesternhaus in Harare in 

Simbabwe finanziell zu unter-

stützen und dafür besorgt zu 

sein, dass es den 20 Waisen-

kindern gut geht und sie über 

Kleidung und Nahrung verfü-

gen und dass sie für die Schule 

und das weitere Leben vorbe-

reitet werden können.

Die Stiftung Kasipiti stellt in je-

der Hinsicht eine karitative Or-

ganisation dar, welche der eid-

genössischen Stiftungsaufsicht 

unterstellt ist. Die Stiftung ga-

rantiert, dass jeder gespendete 

Franken dem Waisenheim in 

Harare zugutekommt, damit 

diese Quelle menschlichen Le-

bens, diese Oase, den Ärmsten 

unter den Armen eine Perspek-

tive zu geben, nicht versiegt.

Die baulichen Aktivitäten des 

Waisenhauses, eines Schwes-

ternhauses auf dem gleichen 

Baugrund sowie die übrigen 

für den Betrieb und Unterhalt 

notwendigen Bauten und An-

lagen konnten im vergange-

nen Jahr fertiggestellt werden. 

Sämtliche Investitionen sind 

sukzessive durch Spendengel-

der bezahlt bzw. amortisiert 

worden.

Der Kostenaufwand für Betrieb 

und Unterhalt wird aufgrund 

der bisherigen Erfahrungszah-

len auf Fr. 70 000.– pro Jahr 

voranschlagt. Unser Ziel ist es, 

diesen Kindern eine solide Er-

ziehung und Schulbildung zu-

kommen zu lassen. Kasipiti 

bleibt eine kleine Quelle, eine 

Schule der Hoffnung. Die Stif-

tung will diese Kinder vorbe-

reiten auf eine möglichst gute 

Schul- und Bildungszukunft. 

Um das Projekt in Schwung 

zu halten, ist es auch wichtig, 

dass der Selbstversorgungsgrad 

möglichst hochgehalten wird, 

indem das grosse Areal noch 

besser und intensiver kultiviert 

wird, und dass den Kindern 

nicht nur eine gute Infrastruk-

tur auf dem Gelände zur Verfü-

gung steht, sondern dass sie in 

diese Projektarbeiten in der Na-

tur miteinbezogen werden.

Ihr Beitrag

Mit Ihrer Spendefreudigkeit 
helfen Sie, diese kleine Quel-
le «Kasipiti» am Leben zu er-
halten. Helfen Sie, dass diesen 

Kindern Perspektiven für ihr 

Leben eröffnet werden. Da-

her ist Ihre Unterstützung ein 

wichtiger Beitrag für das Pro-

jekt. Sie helfen so mit zu nach-

haltiger Entwicklungshilfe. Für 

jede Unterstützung dankt Ih-

nen der Stiftungsrat herzlich.

Kasipiti ist ein Projekt zur Er-

ziehung und Förderung von 

Waisenkindern, es ist damit 

eine sinnvolle Investition in 

einem der ärmsten Länder der 

Welt, eine Investition in die 

Zukunft.

Ein Projekt mit innovativem 

Modellcharakter

Gemeinsam mit Ihnen enga-

gieren wir uns mit dem Ziel, 

die Lebenssituation einer Schar 

von Waisenkindern langfristig 

und nachhaltig zu verbessern. 

Ihnen werden Mittel, Kennt-

nisse und Fähigkeiten mitge-

geben, um die Zukunft selbst-

ständig zu gestalten. Das kann 

eine Überbrückungs- oder 

Starthilfe sein, eine Aus- oder 

Weiterbildung.

Werden Sie Teil unseres En-
gagements und helfen Sie 
mit. Dafür danken wir von 
Herzen.

Stiftung Kasipiti

Ruth Kalbermatten

Im Dezember starten wir 
wieder die Aktion mit den 
Trauerkarten. Für Ihre wohl-
wollende Unterstützung zum 
Voraus herzlichen Dank!

 

Stiftung Kasipiti

Postfach 314, 3930 Visp

www.kasipiti.org

Spendenkonto Raiffeisenbank 

Region Visp, 3930 Visp,  

IBAN CH62 8055 3000 0024 

5196 7, Konto 24519.67,  

PC 19-2517-3

Spenden sind steuerabzugsfähig
(Fotos: zvg)
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H E R B S T- R Ä T S E L

1)

2)

3)

4)

5)

1)  Welche Sportart können Sie mit dem Starter-Kit-Kurs  

 beim Tennis und Squash Center entdecken?

2)  Was kann man im Funpark für diverse Anlässe mieten? 

3) Was kann man im Squash Starter-Kit-Kurs einmalig mitnehmen?  

4) Wo befindet sich der Fun Park?      

5) Wie heisst der Indoorspielplatz, welcher auf 2000 m² 

 im BEO Center zu finden ist?

PREISE

ZU GEWINNEN GIBTS:

 –  Preise: 3 x Squash-Gutschein im  
 Tennis + Squash Center

 –  4 Eintritte für den Fun Park Spiez  

     
Senden Sie das richtige Lösungswort an:  

RZ Oberwallis,  Stichwort «Herbst-Rätsel»  

Pomonastrasse 12, 3930 Visp 

oder per E-Mail an: werbung@rz-online.ch 

Einsendeschluss: 14. November 2016 
(Absender nicht vergessen)

Viel Glück!

Entdecke Squash mit
Squash Starter-Kit Kurs:

NUR FR. 79.–  pro Person

Funpark Spiez
Im BEO Center
Simmentalstrasse 50
CH-3700 Spiez
Tel. 033 650 15 79

info@funpark-spiez.com

Der Indoorspielplatz im BEO Center Spiez auf 2000 m². Spiel und Spass für die ganze  
Familie kombiniert mit leckerem Essen und einem grossen Getränkeangebot für Gross und 
Klein. Gerne organisieren wir für Ihr Kind eine tolle Geburtstagsparty. Mieten Sie unsere 
Räumlichkeiten für Familien-, Geschäfts- oder Vereinsanlässe. Gerne beraten wir Sie.

5.–
für 1 Funpark-Eintritt zum Vorteilspreis 
von Fr. 15.– (statt Fr. 20.–) pro Kind. 

Gültig Mo – So, bis 31.1.2017

B
on

www.funpark-spiez.com

Herbst-
  Rätsel
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A B C  B E R U F E

Hoch hinaus: Annalene Schmid behält 

auch bei ihrer Arbeit den Überblick. 

JOB-INFOS

SEILBAHN-
MECHATRONIKER/IN
Dauer der Lehre:

4 Jahre

Anforderungen:

• Interesse an Technik und Tourismus

• Vernetztes Denken und Handeln

• Technisches Verständnis

• Selbstständiges Handeln

• Gute Gesundheit und Belastbarkeit

Bildung und berufliche Praxis:

• In einem Unternehmen der Seilbahn-

branche

• Zu den berufsbezogenen Fächern gehö-

ren u.a. Werkstoffbearbeitung, Fach-

rechnen, Physik, Informatik, Mechanik, 

Elektrotechnik, Baukunde, Wetter- und 

Lawinenkunde sowie Instandhaltung 

 

Schulische Bildung:

Im Ausbildungszentrum von Seilbahnen 

Schweiz, Meiringen, in Form von Block-

kursen 

Abschluss:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis 

«Seilbahn-Mechatroniker/in EFZ»

Berufsverhältnisse:

Seilbahn-Mechatroniker/innen sind auf 

touristischen Anlagen in den Bergen, in 

Seilbahnunternehmen, aber auch in in-

dustriellen Betrieben mit Seilbahnen zur 

Güter- und/oder Personenförderung tä-

tig. Aufgrund ihrer Vielseitigkeit haben 

Seilbahn-Mechatroniker/innen gute 

Chancen auf dem Arbeitsmarkt. Die 

Nachfrage nach qualifizierten Fachleuten 

ist sehr gross. 

Weitere Informationen unter: 

www.berufsberatung.ch

Visp/Lauchernalp «Ich wusste schon früh, dass ich nicht 

einen typischen Frauenberuf lernen will», sagt Annale-

ne Schmid aus Visp. Die 16-Jährige steht im 2. Lehrjahr 

als Seilbahn-Mechatronikerin bei den Lauchernalp Berg-

bahnen. «Ein Traumjob», wie Annalene versichert. Wäh-

rend andere Mädchen in ihrem Alter sich dem Ballett 

zuwenden, interessiert sich Annalene fürs Klettern und 

das Unihockeyspielen. «Ich mache 

das, was mir gefällt. Alles andere 

interessiert mich nicht», sagt sie 

selbstbewusst. Genauso war es bei 

der Berufswahl. Während andere 

Mädchen einen frauentypischen 

Beruf wählen, schnuppert Annale-

ne in vorherrschenden Männerdomänen. So entscheidet 

sie sich für eine Schnupperlehre als Schreinerin und als 

Seilbahn-Mechatronikerin. Nachdem sie eigentlich den 

Schreinerberuf erlernen will, macht sie im letzten Mo-

ment eine Kehrtwende. «Nachdem ich das zweite Mal 

bei den Lauchernalp Bergbahnen vorsprechen durfte, 

war für mich klar, dass ich mich für diesen Beruf ent-

scheide.» Die Vielseitigkeit ist es, die ihr bei der Arbeit 

gefällt. «Wir sind für den Unterhalt der Seilbahn, der 

Pendelbahn und der Skilifte zuständig», umschreibt sie 

ihre Arbeit. «Dazu gehören unter anderem die Revision 

der Anlagen vor und nach der Saison, die monatlichen 

Kontrollen und die Wiederinstandstellung kaputter Tei-

le.» Dass Annalene bei ihrer Arbeit hart anpacken muss, 

stört sie nicht weiter. Im Gegenteil: «Natürlich braucht 

es Kraft, aber es gibt Tricks und Tipps, die einem bei der 

Arbeit helfen.» Auch Höhenangst 

ist für Annalene ein Fremdwort. 

«Das wäre ganz schlecht, wenn 

man bei meiner Arbeit nicht 

schwindelfrei wäre», sagt sie und 

lacht. Dass sie das einzige Mäd-

chen unter 25 Jungen in ihrer Be-

rufsklasse ist und ab und an auch einen dummen Spruch 

anhören muss, nimmt sie mit Humor. «Mir gefällt mein 

Beruf und ich würde ihn auch jeder Frau empfehlen, die 

sich dafür interessiert», sagt Annalene. Ob sie nach ih-

rem Lehrabschluss auf ihrem Beruf weiterarbeiten will, 

weiss sie noch nicht. «Ich könnte mir vorstellen, die Wei-

terbildung zur Seilbahn-Fachfrau zu machen oder beim 

Pisten-Rettungsdienst zu arbeiten. Aber auf jeden Fall 

will ich in einem Skigebiet arbeiten.» bw

A l S h id b hält

«Für meine Arbeit 
muss man 

schwindelfrei sein»

Seilbahn-Mechatroniker/in

(Fotos: zvg)

www.loetschental.ch

Skigebiet Lauchernalp - Näher als Sie denken!
Ausicht auf 40 Viertausenter und viel Sonne im Preis inbegriffen!

l ö t s c h e n t a l  -  d a s  m a g i s c h e  t a l
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Naters Vor einem Jahr quartierte er 

drei Flüchtlinge aus der Ukraine im 

Natischer Pfarrhaus ein. Jetzt leben 

drei junge Frauen aus Eritrea in der 

Wohnung. Pfarrer Jean-Pierre Brunner 

über seine Erfahrungen mit Flüchtlin-

gen und die Kritik von aussen. 

Jean-Pierre Brunner, vor einem Jahr haben Sie drei uk-

rainische Flüchtlinge im Natischer Pfarrhaus aufge-

nommen. Die drei Lazarev-Brüder sind inzwischen weg-

gezogen. Wie haben Sie die Zeit mit ihnen erlebt? 

Es war eine sehr spannende Zeit, vor allem auch des-

halb, weil ich sonst ganz allein in diesem grossen 

Haus lebe. Wir haben uns gut miteinander arran-

giert. So kam es vor, dass es nach Mitternacht, als ich 

noch am Arbeiten war, an meiner Tür klopfte und sie 

mir ein Stück Pizza oder selbst gemachten ukraini-

schen Kuchen vorbeibrachten. Weniger schön war es, 

wenn ich morgens um vier Uhr durch lautes Geschrei 

geweckt wurde, weil sie noch am Computerspielen 

waren. 

Und sonst? Hatten Sie nie Schwierigkeiten im Umgang 

mit den drei Männern? 

Nein, wir hatten es wirklich gut miteinander. Ich 

wollte sie ein bisschen verwöhnen und ihnen gele-

gentlich etwas kaufen. Aber das war praktisch un-

möglich. Sie sagten mir immer wieder: «Wir sind kei-

ne Bettler, wir sind Flüchtlinge.» So wollte ich ihnen 

vor dem Winter anständige Winterschuhe kaufen. 

Das haben sie abgelehnt. Stattdessen haben sie selber 

billige Schuhe gekauft, die ihnen zu gross waren. Um 

das zu kaschieren, haben sie zwei, drei Paar Strümp-

fe angezogen. Es gab auch viele lustige Momente. So 

haben sie mich eines Tages darauf angesprochen, wa-

rum ich keine Frau hätte? Als ich ihnen antwortete, 

ich sei ein katholischer Priester, tippte mir der mitt-

lere der drei Brüder auf die Schulter und sagte: «Wir 

sollen organisieren für dich? Wir kennen Frauen.» Da 

habe ich dankend abgelehnt (lacht). 

Inzwischen wurden die drei Männer wieder in die Ukra-

ine abgeschoben. Haben Sie noch Kontakt zu ihnen?

Sie sind wieder bei ihrer Familie in Mariopol und le-

ben mit ihren drei jüngeren Geschwistern und ihren 

Eltern in einer Zweizimmerwohnung. Täglich hören 

sie Bomben und Gewehrsalven. Arbeit haben sie lei-

der noch keine gefunden. Wir haben noch Mailkon-

takt. Erst vor drei Wochen hat mir der älteste der drei 

Brüder geschrieben: «Wir missen Naters. Ist schönster 

Platz auf Erden. Wir werden einmal besuchen mit Ge-

schenken.» 

Gerüchten zufolge wurden Sie von den drei Brüdern 

übers Ohr gehauen...

Bei ihrer Ausreise haben sie die Duvets und die Bett-

wäsche mitgenommen. Allerdings in guter Absicht – 

schliesslich hatten sie davon nichts in der Ukraine. 

Sie hätten ja zwar fragen können. Aber wahrschein-

lich haben sie meine gute Seite kennengelernt und 

gedacht: «Där güät Piffl gid isch das sowieso.» 

Ihre Aktion hat nicht nur positive Reaktionen ausge-

löst. Hat Sie das in Ihrem Entscheid bestärkt, wieder 

Flüchtlinge aufzunehmen?

Teilweise schon. Wenn man ein Zeichen setzt, sollte 

man dazu auch stehen. Ich habe die jungen Männer 

aus der Ukraine ein halbes Jahr lang beherbergt. Das 

ist sehr kurz. Dass ich jetzt die Wohnung anderen 

Flüchtlingen zur Verfügung stelle, ist irgendwie nur 

logisch. Ich will damit auch kein politisches State-

ment abgeben, sondern nur die leer stehende Woh-

nung zur Verfügung stellen und damit ein christli-

ches Zeichen setzen. Ich höre immer wieder den 

Vorwurf, die Pfarrei sollte auch Einheimische unter-

stützen, die Hilfe brauchen. Dazu kann ich nur sa-

gen, dass die Pfarrei allen Hilfsbedürftigen offensteht. 

Dazu gehören selbstverständlich auch Einheimische. 

Wenn wir Flüchtlingen helfen, heisst das nicht, dass 

man bedürftige Natischer nicht auch unterstützt. 

Wird das Pfarrhaus in Naters jetzt ein Durchgangszen-

trum für Flüchtlinge?

Ich würde es anders formulieren. Es ist kein Durch-

gangszentrum, sondern ein Zuhause für Flüchtlinge. 

Seit sechs Monaten leben drei junge Eritreerinnen im 

Pfarrhaus. Wie erleben Sie die Frauen aus dem Nord-

osten Afrikas?

Die drei Brüder aus der Ukraine hatten keinen sozia-

len Kontakt und waren auf sich allein gestellt. Dem-

gegenüber haben die Frauen aus Eritrea ein grosses 

Umfeld mit ihresgleichen. Darum haben sie auch viel 

Besuch. So kann es durchaus mal vorkommen, dass 

ich heimkomme und im Hauseingang stehen zwei 

«Das Natischer Pfarrhaus ist 
ein Zuhause für Flüchtlinge»

«Wir sind keine Bettler – 
wir sind Flüchtlinge»
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«Poussettes». Dieser Anblick in einem Pfarrhaus ist 

natürlich gewöhnungsbedürftig (lacht). Genauso wie 

der Geruch bei der Essenszubereitung. Das ist schon 

sehr speziell und für europäische Nasen nicht im-

mer angenehm. Zudem ist es schwierig, sich zu un-

terhalten, weil die Frauen nur ihre Muttersprache 

sprechen. Da bleibt nichts anderes übrig, als sich mit 

Händen und Füssen zu verständigen. 

Nicht nur was die Sprache angeht, kommt es zu Miss-

verständnissen. Auch beim Saubermachen haben die 

Frauen für einigen Wirbel gesorgt... 

In der Tat. Als sie den Boden sauber machen woll-

ten, haben sie den Wassereimer ausgeleert. Weil das 

Pfarrhaus aus dem 15. Jahrhundert ist, ist das Was-

ser durch die Decke in meine Wohnung getropft. 

Im ersten Moment dachte ich an einen Wasserrohr-

bruch. Die Eritreerinnen waren ganz überrascht, 

dass bei uns anders geputzt wird, und haben sich 

inzwischen angepasst. 

Kommen Ihre neuen Untermieter auch zu Ihnen in die 

Messe? 

Nein. Das hat aber weniger mit der Konfession der 

drei Frauen zu tun als mit der Sprache. Sie sind zwar 

Christinnen und haben viele Heiligenbilder in der 

Wohnung, aber sie verstehen unsere Sprache nicht. 

Darum besuchen sie auch nicht den Gottesdienst. 

Wir stehen im Totenmonat November, gedenken der 

Verstorbenen und setzen uns in diesen Tagen auch ver-

mehrt mit der eigenen Vergänglichkeit auseinander. 

Merken Sie einen grösseren Zulauf in der Kirche?

In Naters kann ich mich das ganze Jahr hindurch 

über die Mitfeier an den Messen nicht beklagen. Das 

hat sicher auch damit zu tun, dass wir eine grosse 

Gemeinde sind und eine relativ kleine Kirche haben. 

Aber es ist schon so: An Allerheiligen und Allerseelen 

besuchen im ganzen Oberwallis mehr Gläubige die 

Gottesdienste und Friedhöfe. In diesem Zusammen-

hang muss ich aber erwähnen, dass die Glaubenspra-

xis nicht allein mit dem Besuch der Gottesdienste zu 

tun hat, sondern mit der Umsetzung unseres Glau-

bens im Alltag. Dazu gehört die Beherbergung von 

Fremden genauso, wie ein offenes Ohr unseren Mit-

menschen gegenüber zu haben. 

Viele Menschen suchen auch sogenannte Medien auf, 

um Kontakt mit den Verstorbenen aufzunehmen. Wie 

stehen Sie dazu?

Bei diesem Thema bin ich hin und her gerissen. In 

meinen Augen und in der Tradition der Kirche sind 

die Verstorbenen nicht weit weg, sondern mit uns 

verbunden. Wir glauben, dass sie bei Gott sind, und 

weil Gott überall ist, sind sie auch hier bei uns. Wenn 

man ein Medium aufsucht, um mit einem Verstor-

benen Kontakt aufzunehmen, will man Gewissheit 

bekommen. Das steht im Widerspruch zu unserer 

kirchlichen Tradition, die sagt, ich glaube, dass es 

den Verstorbenen gut geht. Dafür brauche ich kei-

nen Beweis. Ich persönlich sehe zudem die Gefahr, 

dass man regelmässig den Kontakt zu einem Medium 

sucht und persönliche Entscheide sozusagen abgibt, 

statt selber herauszufinden, was zu tun und zu lassen 

ist. In diesem Zusammenhang darf man sich auch die 

Frage stellen, welche Medien wirklich eine göttliche 

Begabung haben und inwiefern Scharlatanerei betrie-

ben wird. Ob jemand gehörig abkassiert, statt seine 

Fähigkeit gratis zur Verfügung zu stellen, trennt hier 

in meinen Augen die Spreu vom Weizen. 

Mit anderen Worten, Sie schliessen nicht aus, dass es 

Menschen gibt, die eine Verbindung zum Jenseits her-

stellen können?

Das gibt es, davon bin ich überzeugt. Auch der Toten-

kult im Wallis mit unseren Geschichten von den armen 

Seelen erzählt davon. Früher hat man immer davon 

gesprochen, dass die sogenannten «Tämper-chinder», 

das heisst Personen, die in den vier Quatemberwochen 

geboren werden, sensitiver für ihre Umwelt sind und 

einen besseren Zugang zur geistigen Welt haben. Ich 

glaube, die Begabung haben wir eigentlich alle, aber 

wir haben verlernt, dafür offen zu sein. 

Was früher im Verborgenen geschah und mit Skepsis be-

äugt wurde, darüber wird heute offener berichtet. Wie 

erklären Sie sich diesen «Trend» hin zum Spirituellen? 

Die Menschen sind heute weniger konfessionsgebun-

den als auch schon. Religiös ist heute fast schon ein 

Schimpfwort, wohingegen spirituell ein Modewort ist. 

Wer spirituell veranlagt ist, will sich oft nicht an die 

Kirche oder an eine Konfession binden, sondern sucht 

seinen Kontakt zum Göttlichen privat. Das Bekennt-

nis zu einem persönlichen Gott, der uns in eine Ge-

meinschaft ruft und als sein Gegenüber will, geht ver-

loren. Religion hat aber mit Verbindung zu tun, das 

heisst, zuerst steht die Gemeinschaft im Vordergrund 

und nicht die Frage, was es mir bringt. Das merkt man 

auch am Totenkult. Die Bestattungen werden immer 

mehr privatisiert und die Gemeinschaft kann nicht 

teilnehmen an der Trauer oder sie mittragen. 

Kann und will die katholische Kirche hier Gegensteuer 

geben?

Wir wollen keine Gegensteuer geben, sondern mit 

gutem Beispiel vorangehen und die positiven Eigen-

schaften von Gemeinschaft hervorheben. Das spü-

ren wir vor allem jetzt im Allerseelenmonat, weil die 

Leute miteinander beten, Angehörigen und Freun-

den auf dem Friedhof begegnen und spüren, dass sie 

nicht allein gelassen werden. Ich für meinen Teil will 

auch mit gutem Beispiel vorangehen. Darum stelle 

ich die leer stehende Wohnung im Pfarrhaus Flücht-

lingen zur Verfügung. Gelebter Glaube ist das beste 

Mittel, Gegensteuer zu geben. 

Walter Bellwald

ZUR PERSON

NACHGEHAKT

Vorname: Jean-Pierre Name: Brunner Geburtsdatum: 

5. März 1970 Beruf: Pfarrer Hobbys: Pfarrei, mehr liegt 

nicht drin

Ich würde mir gerne mal die Karten legen lassen. Nein

Die Oberwalliserinnen und Oberwalliser machen               

zu wenig für Flüchtlinge.  Joker

Ich bin zufrieden mit der Mitfeier an den Messen. Ja

(Der Joker darf nur einmal gezogen werden.)

«Im Pfarrhauseingang 
stehen auch mal zwei 

‹Poussettes›»

«Religiös ist heute 
fast schon ein 
Schimpfwort»



Einfach 
bequemer 
zum Billett.
sbb.ch/mobileticket
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17. Winteropening

8. – 11.12.2016

17. Winteropening Fiescheralp
Ermässigte Tageskarten zum Saisonbeginn 
 Tageskarte und Skitest CHF 55 
  Tageskarten Erw. CHF 30 | Jugend CHF 25 | Kinder CHF 15

Live Musik und Party in den Hotels auf der Fiescheralp

aletscharena.ch/winteropening

17. Winteropening – Fiescheralp
Bereits zum 17. Mal startet 

die Fiescheralp vom 8.–11. 

Dezember mit einem grossen 

Winteropening mit Skitests, 

Gleitschirm-Passagierflügen, 

Konzerten und Partys – im 

Tipi, im Kuhstall und in den 

Hotels der Fiescheralp – in 

die neue Wintersaison. 

Skifahrer profitieren am Ope-

ning Wochenende auf der 

Fiescheralp vom Spezial Ticket 

zum Saisonstart: Tageskarte  in-

klusive Skitest für CHF 55.–.

Der Tagespass für die Bergbah-

nen in der gesamten Aletsch 

Arena kostet zum Saisonbe-

ginn vom 8.12. bis 17.12.2016 

CHF 30.–. 

www.aletscharena.ch/winterstart

Zur Neuauflage der «Grossen Wintertaufe» am 

17. Dezember auf der Bettmeralp haben sich 

gleich zwei Musik-Grössen angekündigt: die 

gefeierten Newcomer der energiegeladenen 

AlpenfolkCombo Powerkryner (Wiesn-Fest-

Music-Award-Gewinner) aus Österreich, sowie 

die Münchener Rock’n’Roll-Legenden der Spi-

der Murphy Gang («Skandal im Sperrbezirk», 

«Schickeria»). Die kleinsten Schneesport-

ler feiern bereits am Nachmittag beim Kin-

der-Après-Ski mit dem Destinationsmaskott-

chen «Gletschi» und seinem Freund «Snowli» 

der Schweizer Skischule. Mit einem bunten 

Animationsprogramm und einem Raclette-

Plausch wird stimmungsvoll in die weisse Sai-

son gestartet. 

Konzerttickets im Vorverkauf CHF 25.–, an 

der Abendkasse CHF 29.90. Vorverkauf ab so-

fort per E-Mail (info@aletscharena.ch), in den 

Infocentern der Aletsch Arena und bei Brig-

Simplon Tourismus.

Weitere Specials und alles rund um den Winter-

start unter www.aletscharena.ch/winterstart

13. Grosse Wintertaufe
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Abgottspon Sport, Visp Neu 

bei Abgottspon: Beim Kauf 

eines neuen Ski-Modells pro-

fitieren Sie und Ihr Ski von ei-

nem Gratis-Service bis an sein 

Lebensende. Suchen und fin-

den Sie bei uns den Ski, der 

genau Ihren Vorstellungen 

und Ansprüchen entspricht. 

Vom gemütlichen und exklu-

siven Ski bis zum aggressiven 

Slalom-Carver finden Sie das 

komplette Skisortiment. Von 

da an hat Ihr neuer Ski einen 

lebenslangen Gratis-Service. 

Die beste Belag-Kanten-Prä-

paration bedeuten 30% Leis-

tungserhöhung, mindestens. 

Dem ultimativen Fahrspass 

auf der Skipiste steht somit 

nichts mehr im Weg.

Unser Ziel ist es, Ihnen durch 

jahrelange Erfahrung und 

viel Herzblut die bestmögli-

che Ausrüstung bereitzustel-

len. High-Tech-Materialien, 

die einen hervorragenden 

Schutz gegen Kälte, Wind und 

Feuchtigkeit gewähren, sowie 

brandneue Technologien im 

Ski- und Skischuhbereich er-

möglichen Ihnen ein optima-

les Skierlebnis.

www.abgottsponsport.ch

Grenzenlos – unser gratis Skiservice auf Lebzeiten

Jetzt kaufen und profitieren:

Ein neues       
Paar Ski 
= unbegrenzter Gratis-Ski-Service!
Abgottspon Sport GmbH Litternaweg 1, 3930 Visp 
Tel. +41 (27) 946 04 04, info@abgottsponsport.ch, www.abgottsponsport.ch

Gommer Adventsmarkt Aletsch Arena – 

Fiesch-Eggishorn – «Stern, auf den ich 

schaue» – unter diesem Motto steht der 

diesjährige Gommer Adventsmarkt, welcher 

vom 18.–20. November 2016 in Fiesch statt-

findet. Mit über 60 Ausstellern aus der gan-

zen Schweiz gehört der Markt in der Aletsch 

Arena zu einem der grössten Weihnachts-

märkte im Wallis. Nicht nur für das leibliche 

Wohl wird gesorgt, sondern auch verschie-

dene Darbietungen, Ausstellungen und Vor-

träge ergänzen das Rahmenprogramm über 

alle Markttage. Der Gommer Adventsmärt 

in Fiesch – eine ideale Einstimmung auf 

die vorweihnachtliche Zeit! Am Freitag und 

Samstag sind die Marktstände bis 22.00 Uhr 

geöffnet, anschliessend gemütliches Beisam-

mensein bis 1 Uhr. Am Sonntag ist der Markt 

von 10.30 bis 17.00 Uhr offen.

www.aletscharena.ch/adventsmaert

Gommer Adventsmarkt Fiesch
Gommer Adventsmärt

18. – 20. November 2016

Adventsmärt - Stern, auf den ich schaue
Liedervortrag der Schulkinder, Konzert der MG Eggishorn, 
Advents- und Weihnachtslieder, Adventsmesse, 
Kutschenfahrten, Kerzenziehen und Lebkuchen zieren.

Fr 18 – 22 Uhr * | Sa 14 – 22 Uhr * | So 11 – 17 Uhr
* Unterhaltung und gemütliches Beisammensein bis 1 Uhr
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RTC Ski AG, Brig-Glis Wir be-

kennen uns zum Standort 

Schweiz. Unsere RTC Ski wer-

den ausschliesslich in Brig-Glis  

entwickelt und produziert. 

Handcrafted – für unsere 

RTC Ski verwenden wir nur 

hochwertige Materialien. Die 

aufwendige Sandwichkon-

struktion erhält damit eine 

nachhaltige Lebensdauer. 

Rund 50 Einzelteile werden 

in 80 Arbeitsschritten in 6½ 

Stunden von Hand sorgfältig 

zu einem Paar RTC Ski gefer-

tigt. RTC Ski sind nach neusten  

technischen Erkenntnissen 

konstruiert und produziert.

News

Besuchen Sie uns am Tag 

der offenen Tür am 12. No-

vember in der Manufaktur 

in Glis. NEU hat es Kombita-

schen und Skibags für Sie im 

RTC Shop.

Kommen Sie mit an einen 

RTC Ski Test 2016/2017. Die 

Testdaten sind jetzt online.

Wie wäre es mit dem Skiope-

ning Sölden vom 19. bis 22. 

November 2016? Es hat noch 

freie Plätze.

www.rtc-ski.ch

RTC – Tag der offenen Tür

RTC SKI AG
Grabenweg 29 | CH-3902 Brig-Glis
T +41 27 924 58 58
www.rtc-ski.ch | info@rtc-ski.ch

15% AUF ALLE SKIS,  
PLATTEN & BINDUNGEN

KAFFEE- & RACLETTE-STÜBLI

TAG DER OFFENEN TÜR

SAMSTAG, 12. 11. 2016 AB 9 UHR

Spurtreue, Laufruhe und Spritzigkeit – das sind RTC Ski.

 Viel Schnee für wenig Pulver!      Abo - Vorverkauf      
 +30km Skipisten | Schlittelpiste | Wanderwege | Schneehschuhtrails | Natureisbahn |  Kassa Talstation Bergbahn Giw AG 
               Freitag,  11.11.2016 18.00 - 20.00 Uhr
                     Mittwoch,  16.11.2016 18.00 - 20.00 Uhr
                     Freitag,  18.11.2016 18.00 - 20.00 Uhr
                     Freitag,  25.11.2016 17.00 - 19.00 Uhr
                    Mittwoch,  30.11.2016 18.00 - 20.00 Uhr
         
             NEU können Sie die Abos auch online bestellen unter: www.heidabahn.ch 
             Bis zum 2.12.2016 erhalten Sie für alle abgeholten und bar oder EC 
             bezahlten Abos (Erw.) einen Gutschein von Fr. 20.-, welchen Sie beim 
             nächsten Kauf einlösen können.

Weitere Infos bei der GIW AG unter Telefon 027 946 32 46 oder unter
             www.heidabahn.ch & www.heidadorf.chk

Kinder bis 

9 Jahre fahren 

auf allen Anlagen 

GRATIS!

Egal, ob Sie sich fürs Skifahren, Snowboarden oder für 

eine andere Wintersportart entscheiden. Das Heida-

dorf Visperterminen bietet für alle etwas. Geniessen  

Sie  den  Winter  bei  uns  – abseits vom Rummel, 

in bester Bergluft und mitten in einer intakten Natur-

landschaft. Und gratis dazu: wunderbare Panorama-

Aussichten auf die Viertausender der Schweizer Alpen.

Skifahren & Snowboard

Übersichtlich, abwechslungsreich und vielseitig ist un-

ser Skigebiet. Und vor allem   sehr   sonnig!   Unsere   

Pisten haben die Farben rot, blau, schwarz und grün 

und bieten somit allen Skifahrern   ideale   Vorausset-

zungen, um den Skisport zu geniessen. Tageskarte Er-
wachsene Fr. 43.–, Jahresabo Erwachsene Fr. 550.–
Ein Kinderparadies für die jüngsten Gäste und ein 

Übungsgelände mit Schlepplift für die Anfänger run-

den das Angebot ab. Und wer sich zum ersten Mal auf 

die Skier oder das Snowboard wagt oder sein Können 

erweitern möchte, ist bei den Lehrern der Ski- und 

Snowboardschule Visperterminen gut aufgehoben.

Winterwandern Entdecken Sie beim Winterwan-

dern hier bei uns im sonnigen Heidadorf Visper-

terminen auf unseren präparierten Wanderwegen 

den Zauber und die Stille unserer herrlichen Berg-

welt. Mehr Informationen zu den Winterwanderwe-

gen im Heidadorf Visperterminen finden Sie unter:  

www.heidadorf.ch
Schneeschuhlaufen Auf markierten Schneeschuh-

Trails findet jeder Schneeschuh-Sportler das Angebot, 

das seinem Können entspricht. 

Tipp:    Buchen Sie eine geführte Schneeschuhtour mit 

Weinen aus Europas höchstem Weinberg! 

Sie Geniessen –  wir organisieren! Kontaktieren Sie 

uns für einen individuellen Vorschlag! 

Telefon 027 946 03 00

«Ambrüf an d Sunna und ino Schnee»
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Herzlich willkommen bei Irene, Arvid, Nathalie & Team

Glacier Sport Brig & Naters
Service wird bei uns GROSS ge-

schrieben. GROSS sind auch 

die Grössen, mit denen wir 

die Damen (bis Grösse 50) 

und die Herren (bis Grösse 60) 

mit der Winterkollektion von 

Maier Sports verwöhnen.

Von A wie absolut trendy bis 

Z wie absolut zahlbar. Las-

sen Sie sich von einem Sport-

Fachgeschäft mit Herz über-

raschen.

Gutschein / Bon

20% Rabatt
aktuelle Mammut Winterkollektion und neue 
Kinderskibekleidung z.B. Didriksons 1913

Gültig bis 19.11.2016

Aktion Skiservice
Kleiner Service Fr 35.– statt Fr. 49.–

Grosser Service Fr. 55.– statt Fr. 69.–

Gültig bis 30.11.2016

6 für 3
6 Tage Schnee- und Badeerlebnis 

zum Preis von 3 Tagen (mit LBC+)

Leukerbad Tourismus Leukerbad ist seit jeher 

besonders für seine Bäder bekannt, dies in 

Kombination mit einem breiten Sportangebot. 

Für Skifans startet der Vorverkauf der Saison-

karten am Samstag, 12. November 2016. 

Wer jedoch nicht nur von den 50 km bestens 

präparierten Skipisten auf Torrent profitieren 

möchte, sollte nicht zögern und sich die all-

umfassende Leukerbad Card 365 zutun. Für 

Walliser kostet die Karte lediglich CHF 690.- 

und inkludiert sowohl im Winter als auch im 

Sommer die Torrent- und die Gemmi-Bahnen, 

die öffentlichen Bäder und die Sportarena. Die 

Verwandt- und Bekanntschaft, die nicht im 

Wallis wohnhaft ist, profitiert vom 13. März 

bis 17. April 2017 von der Aktion «6 für 3». Mit 

der Leukerbad Card Plus, welche alle in der 

Ferienregion übernachtenden Gäste erhalten, 

kostet der 6-Tages-Schnee- und -Badepass oder 

der 6-Tages-Skipass nur so viel wie der entspre-

chende 3-Tagespass. 

www.leukerbad.ch/winter

Skifahren, Baden und vieles mehr
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break point news
Break Point, Brig – Visp Wir freuen uns, Ihnen in unse-

ren Shops in Brig und Visp ein ausgewähltes Angebot 

an Freizeit- und Schneesportbekleidung sowie viele 

Accessoires anzubieten. 

Exklusiv: FREITAG Taschen und Accessoires.

Im Winterraum in Visp finden Sie Ski und Snowboards, 

Saisonmieten für Kinder/Jugendliche und unser Service-

center. Movement Produkte liegen uns am Herzen; 

wir haben fast alle Skis und die gesamten Alp Tracks 

Ski und Schuhe an Lager. Snowboards, Skis und Boots 

vom Vorjahr finden Sie mit 30–50 % Rabatt! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. www.break-point.ch

www.break-point.ch

weil  Emotionen das Leben bereichern

ride as much as possible

Sie lieben die Berge, den Pulverschnee und das Skifahren? 
Sie möchten mehr Freiheit, mehr Vergnügen und mehr Sicherheit?
Sie kümmern sich um sich selbst und Ihre Freunde?
ISTA hat die Lawinenausbildung für Sie! 

JOIN US & BOOK NOW

www.ista-education.com

Vertex X Set: statt 1717.– nur 1050.–

Machen Sie sich fit für Ihre Touren-Saison! Besuchen 

Sie die ISTA Lawinenkurse für Skifahrer, Snowboar-
der und Schneeschuhläufer zum Spezialpreis!

Wenn Sie schon immer wissen wollten, wie Sie die Ri-

siken im Gelände richtig einschätzen und in kritischen 

Situationen korrekt reagieren können, dann sind die 

ISTA Schulungen genau das Richtige für Sie. 

3 gute Gründe, die ISTA Schulungen zu absolvieren:

1.  ISTA ist ein internationales Programm, welches ei-

ne weltweit einheitliche und standardisierte Spra-

che benutzt.

2.  Die ISTA Schulungen wurden von über 40 Exper-

ten aus 9 Ländern auf 3 Kontinenten entwickelt, 

alle mit einer Leidenschaft für die Berge.

 

3.  Die ISTA Methodik umfasst mehrere Stufen, ange-

passt an die verschiedenen Lernniveaus der Teilneh-

mer und unterstützt von illustrierten Lehrmitteln.

ISTA DISCOVERY (1 Tag)

Daten: 3., 4., 10. und 11. Dezember 2016

Preis: Fr. 315.– pro Person anstatt Fr. 350.– inkl. La-

winen Rescue Set (LVS, Schaufel, Sonde), ISTA Lehrmit-

tel und 229 ISTA-Punkte*.

ISTA ST1 (2 Tage)

Daten: 3.–4. und 10.–11. Dezember 2016

Preis: Fr. 693.– pro Person anstatt Fr. 770.– inkl. La-

winen Rescue Set (LVS, Schaufel, Sonde), ISTA Lehrmit-

tel und 449 ISTA-Punkte*. 

*Die ISTA-Punkte können bei ausgewählten ISTA Part-

nern eingelöst werden. Mehr Infos unter www.ista-

education.com.

Jetzt buchen unter: 

www.saasfeeguides.com 

www.skischule-saas-fee.ch 

www.skisaas.ch 

Sind Sie bereit für den Winter?



Lehner Versand AG
Direktverkauf

Mo–Fr 9.00–18.30 Uhr
Sa 9.00–17.00 Uhr

 0848 840 600 
lehner-versand.ch

Alte Kantonsstrasse 7
3930 Eyholz/Visp VS

ERÖFFNUNGSTAGE
Donnerstag, 10.11.2016, 9.00 –18.30 Uhr
11.00–16.30 Uhr z’Hansrüedi
11.00–18.30 Uhr Gratis Raclette-Brot und Getränk bei jedem Einkauf 
16.30–17.30 Uhr Autogrammstunde FC Sion

Freitag, 11.11.2016, 9.00 –18.30 Uhr
11.00–15.00 Uhr Gratis Kinderschminken
11.00–18.30 Uhr Gratis Raclette-Brot und Getränk bei jedem Einkauf 

Samstag, 12.11.2016, 9.00 –17.00 Uhr
ab 11.30 Uhr Unterhaltung mit Schwyzerörgeli 
und Jodel von Sven, Elena und Mirja
ab 13.00 Uhr Konzert Fleigutätscher Visp
11.00–17.00 Uhr Gratis Raclette-Brot und Getränk bei jedem Einkauf 

20%
Eröffnungs-

rabatt
bis 19.11.16

Reto Ziegler Peter ZeidlerVincent SierroJagne Pa ModouNicolas Lüchinger
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FC Oberwallis Naters – FC Martigny Sport
Sonntag, 13. November 2016, 14.30 Uhr / Sportplatz Stapfen, Naters

Tel. 027 924 68 68
Mobile 079 221 04 10

IWISA

Matchball-Stifter

GZ Plättli-Unterlagsboden AG, Brig

Fredy Zbinden, Naters

VIP-Matchball-Stifter

Schenker Storen AG, Visp

Otto Stoffel AG, Visp

Derby gegen Martinach

ten die Waadtländer auch vergangenen 

Sonntag mit einer deutlichen 1:4-Nie-

derlage nach Hause reisen. «Das ist un-

ser erster Sieg in der Meisterschaft seit 

dem 2:1-Erfolg gegen Freiburg am 20. 

August. Hoffentlich ist der Knopf jetzt 

endlich gelöst», sagt Hermann. Im letz-

ten Spiel vor der Winterpause empfängt 

man am Sonntag mit Martinach aber 

nicht unbedingt einen Lieblingsgegner, 

sondern vielmehr eine Knacknuss. «In 

den Spielen gegen den Kantonsriva-

len ist immer was los: Das sind heiss 

umkämpfte Derbys mit vielen Toren 

und vielen Karten», erzählt Hermann. 

In den letzten drei Duellen verteilten 

die Unparteiischen nicht weniger als 3 

Rote und 22 Gelbe Karten. Besonders 

ärgerlich für die Oberwalliser sind die 

Erinnerungen an das letzte Aufeinan-

dertreffen: Gegen neun Unterwalliser 

kassierte man in der Nachspielzeit den 

Ausgleich zum 2:2. «Die zwei verlore-

nen Punkte könnten wir jetzt gut ge-

brauchen», sagt Hermann. Wie schon 

gegen Echallens will der Trainerstaff 

auch gegen Martinach wieder mit ei-

nem Fünfer-Mittelfeld mit Doppel-

Sechser spielen. «Das Ziel ist, defensiv 

kompakt zu stehen und bei Ballerobe-

rung schnell umzuschalten», erklärt 

Hermann. Der gegen Echallens weit-

gehend fehlerlos agierende Florian 

Zuber geniesst weiter das Vertrauen 

von Trainer Marco Decurtins und wird 

auch am Sonntag gegen Martinach im 

Tor stehen. Der gesperrte Dominique 

Feldner kehrt wieder ins Team zurück. 

Ein Einsatz der inzwischen wieder aus 

dem Spital entlassenen Michel Zieg-

ler und Fabian Schalbetter bleibt frag-

lich. Ob es vor dem Match wieder ei-

ne Kabinenansprache gibt ähnlich der 

von Bergführer Marco Nellen kurz vor 

dem Echallens-Spiel, lässt Hermann  

offen: «Etwas werden wir uns schon 

einfallen lassen.»

Frank O. Salzgeber

www.raiffeisenoberwallis.ch

HAUPTSPONSOR

CO- & JUNIOREN-SPONSOR

WEITERE SPONSOREN

MEISTERSCHAFT 1. LIGA

Goalie Florian Zuber wird auch gegen Martinach im Tor des FC Oberwallis Naters stehen.

Oberwallis Mit einem 4:1 

gegen Echallens feierte Trai-

ner Marco Decurtins seinen 

ersten Meisterschaftssieg. 

Im letzten Spiel vor der 

Winterpause reist nun Mar-

tinach auf den Stapfen.

«Wenn du meinst, es geht nicht mehr, 

kommt von irgendwo Echallens her», 

sagt Daniel Hermann, Assistenztrainer 

des FC Oberwallis Naters. Nun ist es 

wirklich nicht so, dass es sich beim FC 

Echallens Région um einen typischen 

Aufbaugegner handelt. Die Mannschaft 

spielt regelmässig in der 1. Liga vorne 

mit und belegt in dieser Saison zurzeit 

den vierten Zwischenrang. Doch der FC 

Oberwallis Naters entwickelt sich immer 

mehr zum Angstgegner für Echallens. 

Nach der 0:8-Klatsche im Vorjahr muss-

DIE TABELLE

1. LIGA
 1.  Yverdon 13 35 : 19 28

 2.  Lancy 12 25 : 14 25

 3.  Stade Lausanne 12 22 : 12 24

 4.  Echallens 13 27 : 24 20

 5.  Young Boys II 13 30 : 24 19

 6.  Vevey Sports 13 18 : 17 19

 7.  Martinach 13 23 : 24 19

 8.  Düdingen 13 15 : 32 15

 9.  Azzurri Lausanne 12 16 : 18 13

 10.  Etoile Carouge 12 21 : 26 13

 11.  La Sarraz-Eclép. 13 20 : 27 13

 12.  Team Waadt U21 13 29 : 29 11

 13.  FC Oberwallis 13 18 : 26 11

 14.  Fribourg 13 15 : 22 8
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IDEAL FÜR DIE SCHWEIZ: DREI EXKLUSIVE SUZUKI PIZ SULAI®
4x4 SONDERMODELLE MIT KUNDENVORTEILEN BIS Fr. 5680.–

Ihr Suzuki Fachhändler unterbreitet Ihnen gerne ein individuell auf Ihre Bedürfnisse abgestimmtes Suzuki Hit-Leasing-Angebot mit attraktiven 3.5%. Leasing-
Konditionen: 48 Monate Laufzeit, 10000km pro Jahr, effektiver Jahreszins 3.56%, Vollkaskoversicherung obligatorisch, Sonderzahlung: 15% vom Netto-
verkaufspreis, Kaution: 5% vom Nettoverkaufspreis, mindestens Fr. 1000.–. Die Laufzeit und Kilometerleistung sind variabel und können Ihren Wünschen und
Bedürfnissen angepasst werden. Finanzierung und Leasing: www.multilease.ch. Sämtliche Preisangaben verstehen sich als unverbindliche Preisempfeh-
lung, inkl. MwSt. (Jubiläums-Bonus bereits abgezogen). Limitierte Serie. Nur solange Vorrat. Jetzt kaufen und profitieren. Gültig für Vertragsabschlüsse
bis 31.12.2016 oder bis auf Widerruf. New Swift PIZ SULAI® 4x4, 5-türig, Fr. 17490.–, Treibstoff-Normverbrauch: 4.8l/100km, Energieeffizienz-Kategorie: D,
CO₂-Emission: 111g/km; New SX4 S-CROSS BOOSTERJET 1.4 PIZ SULAI® 4x4, 5-türig, Fr. 25990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.6l/100km, Energieeffizienz-
Kategorie: E, CO₂-Emission: 127g/km; New Vitara BOOSTERJET 1.4 PIZ SULAI® Top 4x4, 5-türig, Fr. 29990.–, Treibstoff-Normverbrauch: 5.4l/100km, Energie-
effizienz-Kategorie: D, CO₂-Emission: 127g/km; Durchschnitt aller Neuwagenmarken und -modelle in der Schweiz: 139g/km. www.suzuki.ch

NEW: EFFIZIENTE
DUAL-JET-
TECHNOLOGIE

OR
UNGNEW: TURBO-MOTOR

MIT DIREKTEINSPRITZUNG

NEW: TURBO-M
MIT DIREKTEINSPR

MOTO
RITZU

Abb.: NEW VITARA BOOSTERJET PIZ SULAI® TOP 4x4

Abb.: NEW SWIFT PIZ SULAI® TOP 4x4Abb.: NEW SX4 S-CROSS BOOSTERJET PIZ SULAI® TOP 4x4

JUBILÄUMSAUSSTELLUNG 2016
30 JAHRE KULTURKOMMISION BRIG-GLIS

EINE AUSWAHL DER KUNSTSAMMLUNG BRIG-GLIS

 IM ALTEN WERKHOF – BURGSCHAFT BRIG-GLIS
 12. BIS 27. NOVEMBER 2016
 MITTWOCH BIS SONNTAG VON 16.00 – 19.00 UHR
 VERNISSAGE: SA. 12. NOV. 2016, 18.00 UHR «IM ALTEN WERKHOF» 
 GEFÜHRTE AUSSTELLUNG JEWEILS AM SA. UM 18.00 UHR  
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Die Zeidler-Tabelle

 1. FC Sitten 9 25:10 23

 2. FC Basel 9 21:7 23

 3. YB 
9 16:9 14

 4. St.Gallen 9 10:16 11

 5. Lausanne 9 17:13 10

 6. Lugano 9 12:18 10

 7. GC 
9 11:20 10

 8. Thun 9 10:14   9

 9. Luzern 9 14 :20   8

10. Vaduz 9 8:23   5

Sitten Unter Trainer Peter 

Zeidler ist der FC Sitten 

ungeschlagen. Das löst im 

Wallis eine Euphorie aus. 

Selbst der Trainer wagt zu 

träumen…

Herr Zeidler, schade, dass Sie nicht 
seit Saisonbeginn Trainer des FC 
Sitten sind?
Das sehe ich nicht so. Wichtig ist, 

dass wir uns vom letzten Platz, auf 

dem wir Ende August lagen, abset-

zen konnten. Persönliche Bilanzen 

interessieren mich nicht.

In der «Zeidler-Tabelle» bieten Sie 
dem FC Basel Paroli, das bedeutet 
Ihnen doch etwas?
Es ist mir ein Anliegen, dass man 

sich nicht zu sehr auf mich 

fokussiert, wie dies in der 

«Zeidler-Tabelle», wie Sie 

sie beschreiben, getan 

wird. Denn es geht um et-

was ganz anderes.

Es geht primär um Er-
folg, und den haben 
Sie.
Ja, aber auch darum, 

dass im Wallis eine 

grosse Chance be-

steht, etwas aufzu-

bauen. Die Voraus-

setzungen dazu sind 

in dieser Region unheimlich gut.

Wie weit fortgeschritten ist Ihr 
Projekt beim FC Sitten?
In den Herzen ist das Projekt weit 

fortgeschritten. Es ist eine Euphorie 

spürbar, die Leute kommen wieder 

ins Stadion und wollen etwas erle-

ben. Sie träumen von Siegen, vom 

Cupfinal und von der Europa League. 

Das ist positiv.

Sie lassen offensiven Fussball spie-
len. Ihr Team läuft sehr viel. Jedoch 
setzen Sie meist auf dieselben Spie-
ler. Wird die Mannschaft irgend-
wann übermüdet sein?
Jede Mannschaft braucht eine Ach-

se. Unsere Achse bilden Mitryushkin, 

Ziegler, Zverotic, Salatic und Carli-

tos. Um die restlichen 6 Plätze strei-

ten sich bis zu 18 Spieler, die jeder-

zeit spielen können. Unser grosser 

Trumpf ist, dass wir mit jeder Ein-

wechslung Qualität gewinnen.

Gegen Basel am 27. November wer-
den Sie wohl Ihr vorgegebenes Ziel, 
10 000 Fans im Stadion zu haben, 
erreichen. Gibt es neue Ziele?
Die Ziele werden uns nicht ausgehen. 

Gegen Lugano spielten wir die erste 

Halbzeit fast perfekt, doch ein Spiel 

dauert 90 Minuten, nicht 45 Minu-

ten. Es gilt nun, uns sowohl indivi-

duell weiterzuentwickeln wie auch 

athletisch und technisch. Was wir 

behalten müssen, sind: Spielfreude 

und der intakte Teamgeist. 

Wo liegt die Grenze für 
diesen FC Sitten?
Ich muss zugestehen, 

dass ich davon träume, 

mit dem FC Sitten eu-

ropäisch zu spielen. 

Es gehört zur Walliser 

Mentalität, offen und 

international zu sein. 

Der Stil des Kantons ist 

es, aktiv zu sein, und 

gleichzeitig auch aggres-

siv und gut organisiert. Das 

wollen wir auf dem Spiel-

feld vereinen. Wir nehmen 

Schritt für Schritt und 

schauen, wo unser Weg 

führt.

Sie arbeiten nun seit gut 

zweieinhalb Monaten im 

Wallis. Was macht den FC 

Sitten so speziell?

Es gibt wenige Klubs in Eu-

ropa, die in der Lage sind, 

ihre eigene Identität zu fin-

den, dem FC Sitten gelingt 

dies. Dies ist vor allem durch 

eine hohe Begeisterung für 

einen Klub möglich. Und ge-

nau dies ist zurzeit im Wal-

lis der Fall. Das beeindruckt 

mich.

Simon Kalbermatten

FC Sitten mit Zeidler Tabellenführer

Erfolgsgarant. Unter Trainer Peter 

Zeidler ist der FC Sitten nun 

wettbewerbsübergreifend 

während 11 Spielen ohne 

Niederlage.

AUTOGRAMMSTUNDE

SITTEN IN EYHOLZ
Trainer Zeidler und die Spieler Ziegler, Pa 

Modou, Lüchinger und Sierro sind heute 

(16.30–17.30 Uhr) für eine Autogramm-

stunde im Lehner Versand in Eyholz.

Hauptsponsoren: Raiffeisen + Helvetia Versicherung
Co-Sponsor: Aletsch Elektro AG Naters
Ausrüster: Intersport Abgottspon Visp

Matchballstifter: 
Arnold AG Energie und Telecom , Glis
Carpaint Reino Autospritzwerk Carrosserie , Visp

FC Naters – FC Vernayaz2. Liga

Samstag, 12.11.2016, 16.00 Uhr, 

Sportplatz Stapfen, Naters
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DICKE WOLKEN, DAZU SCHNEE UND REGEN
Heute erreicht von Westen her feuchte und kühle Luft den Alpenraum. Der Himmel präsentiert sich in der Folge meist grau und wolken-

verhangen, es gibt höchstens kurze Aufhellungen. Dazu kommen wiederholte Niederschläge. Im Oberwallis schneit es noch einige Zeit bis 

in den Talboden, sonst variiert die Schneefallgrenze zwischen 700 und 1000 Metern. Am Freitag geht es in dieser Form weiter, auf den 

Bergen kommen wieder ein paar Zentimeter Neuschnee dazu. Am Wochenende bleibt es wechselhaft, es wird aber etwas milder.

10 Do �
Fussreflexzonenmassage, Pflanzen gies-
sen, Harmonie in der Partnerschaft, 
Blatttag 

11 Fr � ab 02.46 �
Christbäume schneiden, Früchte ein-
kochen, Fruchttag 

12 Sa �
Früchte ein kochen, Fruchttag 

13 So � ab 03.25 �
Pilze sammeln, Harmonie in der Partner-
schaft, Geldangelegenheiten, Wurzeltag 

14 Mo �
Pilze sammeln, Harmonie in der Partner-
schaft, Wurzeltag 

15 Di � ab 02.24 �
Hausputz, Verreisen, Blütentag 

16 Mi �
Hausputz, Verreisen, Blütentag

  Neumond 29.11.

  zunehmender Mond 7.12.

 Vollmond 14.11.

  abnehmender Mond 21.11 

MONDKALENDER WETTER

Gutes Wetter wünscht Ihnen:

Persönliche 
Wetterberatung: 
0900 575 775 
(Fr. 2.80 / Min.) 
www.meteonews.ch

Donnerstag

Freitag
Rhonetal 1500 m

Samstag
Rhonetal 1500 m

Sonntag
Rhonetal 1500 m

Montag
Rhonetal 1500 m

Die Aussichten

7°2° 0°-3° 7°-1° 2°-5° 10°5° 4°1° 9°2° 4°1°

Gutes Wet

Donnerstag

6°2°

0°-3°

6°2°

1°-4°

5°0° 5°0°

-4°-3°

-1°-4°
-2°-5°

3°-4°

2°unser partner

WWW.REGION-STALDEN.CH

LEBE IN DER NATUR – ARBEITE IN DER STADT

LEBEN MIT QUALITÄT

LUKRATIVE BODEN- 

 & MIETPREISE

www.1815.ch

RZ-Babys 

Besuchen Sie
unsere

Babygalerie auf:
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Rhonesandstrasse 7 | 3900 Brig

    Stick-Express
 Jetzt ins Sticken einsteigen
 Fr. 1300.– geschenkt!
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RÄTSEL SUDOKU (MITTEL)

GEWINN
1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– vom Bernina-Shop in Brig.

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort «Kreuzworträtsel»,  

Pomonastrasse 12, 3930 Visp,  oder per E-Mail an: werbung@rz-online.ch

Einsendeschluss ist der 14. November 2016. Bitte Absender nicht vergessen!  

Der Gewinner wird unter den Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Gewinner:  
Jean-Marc Schnyder Lalden

Auflösung

RZ Nr. 43 

4 2 5 1

4 7 2

9 1 8 2 3

6 4 1

1 6 7 8

4 7 8 5

6 2 7 1

9 5 8 6

5 3 7

863497251

472165398

915823674

786539412

351246789

294718563

628371945

147952836

539684127



www.1815.ch26  | Donnerstag, 10. November 2016

E V E N T M O D U L

PIUS SCHNIDRIG AG

TRANSPORTE
Gewerbestrasse 20
3922 Stalden

Für Sie 
baut Fantoni AG

Twirling-Show «Frozen» in Brig
Brig-Glis Am ersten Dezem-

ber-Wochenende wird im 

Theatersaal des Kollegiums 

in Brig die Twirling-Show 

«Frozen» in Anlehnung an 

den Disneyfilm «Die Eis-

königin» aufgeführt. 

Am 2. und 3. Dezember wird es mär-

chenhaft schön im Theatersaal des 

Briger Kollegiums. Die jüngeren Twir-

lerinnen der Majoretten Brig führen 

nämlich die Tanzshow «Frozen» auf. 

Das Stück steht in Anlehnung an Dis-

neys «Eiskönigin». 

Eindrückliche Choreografie

38 Majoretten zählt das Twirlingteam 

Majoretten Brig. Die jüngeren Twirle-

rinnen treten nun am ersten Dezem-

ber-Wochenende mit ihrer Show «Fro-

zen» vors Publikum. Unter der Leitung 

von Michelle Zuber erzählt die Tanz-

show die Geschichte der «Eiskönigin», 

eine eindrückliche und herzerwärmen-

de Choreografie, die zum Dahinschmel-

zen ist und die Besucher überzeugt. Die 

Twirlingtanzshow «Frozen» wird am 

Freitag, 2. Dezember, um 19.00 Uhr und 

am Samstag, 3. Dezember, um 14.00 

Uhr im Theatersaal des Kollegiums Brig 

aufgeführt. Der Eintritt ist frei. 

Lagerleben in Obergesteln

Im traditionellen Trainingslager, wel-

ches vom 28. bis 30. Oktober in Ober-

gesteln durchgeführt wurde, übten die 

jungen Twirlerinnen fleissig für ihren 

Auftritt in Brig. Mit viel Fleiss wurden 

die Tänze eingeübt. Dabei kam auch 

der Spass nicht zu kurz. Auch die rest-

lichen Twirlerinnen waren mit viel 

Einsatz bei der Sache und übten fleissig 

an ihrer Stabtechnik. Das Lager bot ei-

ne schöne Trainingsabwechslung zum 

wöchentlichen Mittwochstraining in 

der Turnhalle Hellmatten in Brig. Das 

Leiterteam unter der Führung von Sab-

rina Clausen und Anna Mea stellte ein 

interessantes und abwechslungsreiches 

Programm zusammen. Die Showgrup-

pe studierte zusätzlich noch einen neu-

en Pompomstanz (Cheerleadingtanz) 

ein. Die Twirling Majoretten Brig war-

ten auch im nächsten Jahr mit einem 

tollen Programm auf. rz

Die Twirling Majoretten Brig. 

(Foto: zvg)
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WAS LÖIFT?

Kultur, Theater, Konzerte

Visp, 16.00 – 20.00 Uhr, Marktplatz 

Pürumärt

Brig-Glis, 12. – 27.11., Alter Werkhof 

Burgschaft, 30 Jahre Kulturkommission

Ausgang, Feste, Kino

Agarn, 11.11., ab 20.15 Uhr, MZH, Guggerball

Salgesch, 18.11., ab 17.00 Uhr, Turnhalle 

Jännufäscht

Zermatt, 3.12., Vernissage, Luca Hänni 

Live in Concert

Zermatt, 10.12., Vernissage, Mike Candys 

Vereine, Organisationen, Kurse

Salgesch, 16./23./30.11, 7./14.12.,  

ab 19.00 Uhr, Pfyn-Finges, Tschiffrukurs

Sport und Freizeit

Susten, 12./13.11., St. Josef, Basar

Ried-Brig, 20.11., Rest. Chavez, 

20 Jahre Chavez-Stuba 

Naters, bis 10.11., 18.00 – 20.30 Uhr,  

Furkastrasse 33, Kurs Homöopathie im 

Kinderzimmer

Bellwald, 10. – 12.11., Hotel/Restaurant 

Wannenhorn, «Metzgete» mit Gsottus

Visp, 10./11./12.11., Flower & Art  

Weihnachtsausstellung Trends 2016

Brig, bis 12.11., Mediathek, Fotoausstellung 

«Merkwürdige Gestalten»

Naters, 12.11., 16.00 Uhr, Sportplatz Stapfen 

2. Liga FC Naters – FC Vernayaz

Grengiols, 13.11., ab 10.00 Uhr 

Sunnetreelleta

Naters, 13.11., 14.30 Uhr, Sportplatz Stapfen 

FC Oberwallis Naters – FC Martinach

Brig, 15./16./17.11., 19.30 Uhr,  

Hotel Good Night Inn, Heilungsanlass

Brig, 18./19.11., 9.00 – 19.00/9.00 – 17.00 Uhr, 

Simplonhalle, Adventsmarkt 

Leuk-Stadt, 23.11., 19.00 – 21.00 Uhr, 

Schlosshotel, Vortragsabend: Wie führe 

ich eine Beistandschaft

Visp–Disentis, 26.11., MGB, Gourmetfahrt

Guggerball in Agarn
Agarn Unter dem Motto «Welcome to the 

Jungle» wird am 11. und 12. November 

die Fasnacht in Agarn mit dem traditi-

onellen Guggerball eröffnet. Der Start-

schuss fällt am Freitag, 11. November, 

um 20.15 Uhr mit einem kleinen Um-

zug der Guggenmusiken. Anschliessend 

gibts Tanz mit dem Duo Palomas in der 

Mehrzweckhalle. Am Samstag, 12. No-

vember, ist um 19.00 Uhr der grosse 

Guggenmusik-Umzug. In der MZH spielt 

das Trio Wolkenbruch und im Partyzelt 

sorgt ein DJ für die Musik. 

www.schattuschlicker.ch 

Die Guggenmusik «Schattuschlicker». 

Basar im Josefsheim
Susten Am 12. und 13. November findet 

im Josefsheim in Susten ein grosser Ba-

sar statt. Gezeigt werden selbst angefer-

tigte Arbeiten der Beschäftigungsstätte 

wie Dekorationen, Holzartikel, Spielwa-

ren, Textilarbeiten, Karten, Gartendeko-

rationen und vieles mehr. Der Verkauf 

ist am Samstag von 9.30 Uhr bis 16.00 

Uhr und am Sonntag von 10.30 Uhr bis 

16.00 Uhr. Für das kulinarische Wohl ist 

gesorgt. Am Sonntagnachmittag wird 

ein Kinderhort angeboten. 

Weihnachtsausstellung
Visp Am kommenden Wochenende 

(Donnerstag-, Freitag- und Samstag-

nachmittag), präsentiert Flower and 

Art eine grosse Weihnachtsausstellung 

an der Wichelgasse 9 in Visp. Gezeigt 

werden Adventskränze, Adventsgeste-

cke, Türschmuck, handbemalte Engel, 

Sterne, Blumenschmuck und vieles 

mehr. Verschenken Sie auf Weihnach-

ten ein Blumenabo, damit gibts jeden 

Monat eine blumige Überraschung. 

Wir beraten Sie auch gerne für Ihre 

blumige Hochzeit 2017.  Weihnachtsdeko ist im Trend. 

Am Bazar sind viele Sachen zu bewundern. 

(Foto: zvg)

(Foto: zvg)

(Foto: zvg)

20 JAHRE CHAVEZ STUBA
Die «Chavez-Stuba» im Restaurant Cha-

vez in Ried-Brig feiert Jubiläum. Aus die-

sem Anlass verwöhnen wir unsere Gäste 

am Sonntag, 20. November in der authen-

tischen «Walliser-Stuba» mit dem Jubilä-

umsmenü. In der historischen «Chavez-

Stuba» erleben Sie auf eine besondere Art 

den kulinarischen, historischen und kultu-

rellen Genuss aus der Walliserküche von 

Liliane und Joseph Steiner. Zudem gewäh-

ren wir Ihnen 20 Prozent Rabatt auf unser 

Jubiläumsmenü. Machen Sie einen ge-

schichtlichen Rundflug mit Joseph Stei-

ner, der die Geschichte von «Geo Chavez» 

erzählt. Reservieren Sie schon heute Ihren 

Tisch unter der Nummer 027 923 13 08 

oder info@hotelchavez.ch. 

IN RIED-BRIG

EINE WOCHE
KINOPROGRAMM

KINO

Reservationen unter: 027 946 16 26

2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 10.11. 
Jack Reacher Premiere

 – Kein Weg zurück20.30 h

Sa 12.11.

Findet Dorie 3D

Bridget Jones’ Baby

Jack Reacher
– Kein Weg zurück

Ouija – Urspung des Bösen

14.00 h

17.00 h

20.30 h

23.00 h

Fr  11.11. 
Jack Reacher
– Kein Weg zurück

Ouija – Urspung des Bösen

20.30 h

23.00 h

Mo 14.11. The Light between Oceans20.30 h

Di 15.11.
Jack Reacher
– Kein Weg zurück20.30 h

Mi 16.11. 
Jack Reacher
– Kein Weg zurück20.30 h

So 13.11.

Findet Dorie 3D Letzte Vorstellung

Bridget Jones’ Baby 
Letzte Vorstellung

Jack Reacher
– Kein Weg zurück

14.00 h

17.00 h

20.30 h

EINE WOCHE
KINOPROGRAMM

KINO

Sunnetreelleta
Grengiols Am Sonntag, 13. November, 

ab 10.00 Uhr findet in Grengiols die 

traditionelle Sunnetreelleta statt. Nach 

einer Messe im Grengjer Dialekt in 

der Pfarrkirche gehts ab 11.00 Uhr ins 

Oberdorf, wo der Umzug, in welchem 

die Sonne in Form eines grossen Son-

nenrades aus Holz in Begleitung der 

«Sonnengeissen» und der «Schatten-

böcke» die Dorfgasse hinuntergerollt 

wird, startet. Nach dem Umzug gibts in 

der Mehrzweckhalle eine «Chuchisup-

pa» und musikalische Unterhaltung 

mit dem Jodlerklub Riederalp. 

(Foto: zvg)

Die «Sunnetreelleta» in Grengiols. 

(Foto: zvg)
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Tolle Show für Raiffeisen-Kunden
Visp Das Motto war gegeben: «himmlische Abwechslung, höllische Aufregung». Dazu luden die Verantwortlichen der 

Oberwalliser Raiffeisenbanken (OVRB) am vergangenen Donnerstag ihre Kunden ins La Poste ein. Auf dem Programm 

stand eine Aufführung des Stand-Up-Comedy-Programms von Stéphanie Berger. Rund 600 Kundinnen und Kunden 

folgten der Einladung und erlebten einen spannenden Mix aus Comedy, Gesang und Klamauk.

Roland (54) und Agnes (64) Arnold, beide aus Ried-Brig. Moritz Eggenschwiler (78) und Rita Nessier (65),  

beide aus Münster.

Heinrich Roten (73) und Vica Gabioud (67), 

beide aus Siders.

Jasmine Bregy (45) und Thomas Diederichs (49), 

beide aus Ried-Brig.

Fredy Imboden (72) und Emmi Furrer (65), beide  

aus St. Niklaus.

Carmen Zenklusen, Präsidentin des OVRB, Stéphanie Berger und Gerald Oggier, Präsident MAKO OVRB.Stéphanie Berger bei ihren Vorbereitungen.

(Foto: Christian Pfammatter) 
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FOTOS  Raniero Clausen

Weitere Bilder auf:

www.1815.ch

Evelyn Zenklusen Mutter (37) und Sandro Mutter (39), 

beide aus Glis.

Janine (39) und Ivan (40) Wasmer, beide aus Eggerberg.Thomas (45) und Melissa (19) Brantschen, 

beide aus Grächen.

Jacqueline (46) und Fides Willisch (70), beide  

aus Niedergesteln.

Werner Fercher (74) aus Lalden, Art Furrer (79) von der Riederalp, Gisela (43)  

und Willy (54) Walker aus Lalden.

Felix Amacker (44) aus Eischoll, Natalie Eberhardt (25) aus Eischoll und Gerald Oggier (47) 

aus Salgesch.

Daniel (34) und Tanja (33) Eder, beide aus Visp.August (76) und Emilia (73) Schmidt,  

beide aus Naters.

(Foto: Christian Pfammatter) 

(Foto: Christian Pfammatter) 

(Foto: Christian Pfammatter) 
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RZ-HIT: FÜNFLIBER-INSERATE!

Ihre Adresse:

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag (Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):
RZ Oberwallis, Pomonastr. 12, 3930 Visp. Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.
Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

Annahme- und Änderungsschluss:

Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:

1 x 2 x 3 x 4 x 

DIVERSES
TREFFPUNKT
RESTAURANT
KURSE

ZU VERKAUFEN
ZU VERMIETEN
GESUCHT
FAHRZEUGE

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

Alle 5-Liber-Inserate online!
www.1815.ch/1815.maert

Antiquitäten Restauration &  

Reparatur von Möbeln aller Epochen,  

079 628 74 59

Musiker Therry singt + spielt Schlager, 

Stimmung, Oldies, 079 447 83 43

Passfoto/Hochzeit 1h-Service,   

www.fotomathieu.ch

Übernehme Restaurierung  
von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Solaranlagen 

gerne erstelle ich Ihnen eine Offerte,  

zum fairen Preis, eidg. dipl. Fachmann, 

078 610 69 49, www.arnold-shs.ch

Hypnose hilft Karin Werlen,  

www.sanapraxis.ch

Schreiner für Nussbaummöbel und  

Renovationen, 078 851 45 37

NEU Esstische auffrischen  

öko. bio., 079 628 74 59 

Leben in Balance mit Massagen, 

Meditationen, Spirit. Beratung und An-

wendungen 079 507 94 12, Meditation 

mit den Engeln im Nov. u. Dez. 

Hypnosetherapie  

www.hypnosetherapie-vs.ch 

Geschenke + Deko  

www.sandysbetonkreationen.ch 

simi-vs@gmx.ch nur für Sie, melde 

dich einfach 

Webdesign Patrick Zenhäusern  

www.moonloon.ch 

Rolf Schnyder – Live Musik  

www.songwriter.li 

Dach- und Rinnenservice  

evt. mit Hebebühne, 027 946 45 54 

Sicher Bäume fällen  

079 439 54 59, holzerei.ch 

www.bwm-swiss.ch  

top Frauenbeauty jeden Alters 

XundheitsPraxis Annette 

med. Massage, 079 609 32 47 

Storen Rolladen, Fliegenschutz, Brig 

076 476 26 46 

Gampel, div. Massage-
behandlungen 076 475 69 21 

Interedil SA wir renovieren Ihre Whg 

von A-Z! Fachmännisch, fair, preiswert 

und kompetent, Mitglied schweiz. Immo-

bilientreuhänder + ÜSPI, Offertenanfra-

gen Immobilien Kuonen, 079 416 39 49 

Rückentherapien Schmerzbe-

handlungen, Massagen, Toni's Alternativ-

Therapien in Visp/Zermatt. Hausbesuche 

möglich, 079 600 14 66

Wochenend-Häuschen in den  

Bergen, 062 915 68 16 

Student der zupacken kann. Jeden 

Samstag während der Saison, Bettmeralp, 

079 515 35 13 

Alleinerziehende Mutter sucht 4 ½-Zi-
Whg Brig/Glis, max. Fr. 1300.– inkl. NK, 

Katzen erlaubt, 079 366 04 06 

Hirschgeweihe + Abwurfsstangen, 

laufend zu kaufen gesucht, 079 579 41 23 

Ab sofort Serviertochter 80 % im 

Restaurant Lötschberg in Steg, ohne 

 Küche, jeden Sa + So frei, 027 932 11 56 

Dauermieter Whg o. Chalet mit  

Cheminée 076 432 75 18 

Immo Elsig AG «Fär und Familiär» 

079 283 38 21 oder info@immo-elsig.ch 

Zum Kaufen 2 ½- oder 3 ½-Zi-Whg 

Brig-Glis-Visp, Albertimmobilien GmbH, 

079 202 73 73 

Birchler Antiquitäten sucht Möbel alte 

Bilder, Skulpturen, komplette Wohnun-

gen, Markenuhren, Silber, Goldschmuck 

aller Art usw., 079 606 11 71 

 

 
FAHRZEUGE

Kaufe Autos/Busse/Traktoren 

für Export, 078 711 26 41

Suche alte Mofas/14är-Töffli  

079 614 73 04 

Kaufe Fahrzeuge aller Art, 079 139 96 42 

Mietbus ab Fr. 100.– div. Grössen 

027 946 09 00 

Swiss Auto kaufe alle Autos,  

Busse gegen bar, 076 461 35 00 

Auto Export Kaufe gegen bar  

079 253 49 63 

Kaufe alle Autos, Busse + Lastwagen 

gegen bar, 079 892 69 96 

 

 
DIVERSES

www.plattenleger-oberwallis.ch 

Um- und Neubauten, 076 536 68 18

Solar- + Wärmetechnik  

Marco Albrecht, 079 415 06 51  

www.ams-solar.ch 

Rhoneumzug Umz./Rein./Räu./Ents. 

aller Art, 079 394 81 42

Wohnungsräumung  

zuverlässig + günstig, 077 496 39 99

Sanitär Rep. + Umbauten  

SIMA Schmid 079 355 43 31

Fiesch 2-Zi-Whg ab sofort 

079 418 01 91 

Naters, ab 1. Nov. od. n. Abspr., Landstr. 51 

4 ½-Zi-Whg Keller, Garage, Fr. 1600.– 

inkl. NK, 079 445 82 93 

Visp, Altstd. 3 ½-Zi-Whg renoviert,  

Fr. 1170.– inkl. NK, 079 221 05 93 

Glis Einstellplätze für Motorräder 

079 628 28 07 

Studio Nähe Spital Visp, 076 497 93 96 

Stalden, ältere 4 ½-Zi-Whg Fr. 950.– 

079 964 47 71 abends 

Einstellplätze Brig Zentrum 

079 377 13 62 

Eyholz Nachmieter für kl. EFH,  

Fr. 800.–, 079 798 34 12 

Visp, ab sofort, renovierte 3 ½-Zi-Whg 

079 757 38 12 

Visp 4 ½-Zi-Attika-Whg  

PP + Garagenplatz, 079 831 70 12 

Termen 4 ½-Zi-Whg Fr. 1300.– inkl. 

NK, 079 728 41 20 

Inden, möbl. 3-Zi-Wohnspycher 

total renoviert, gratis PP, Kabel-TV,  

Elektroheizung, Internet, Wa/T, NR 

079 328 04 35 

Gampel, ab Dez. Studio neu renoviert 

079 630 45 36 

Naters Studio Parterre, 079 213 73 28 

Lax 5 ½-Zi-Whg Fr. 1090.– inkl. NK 

079 623 11 86 

Unterstalden, 3 km ob Visp 4-Zi-Whg 

möbl., TV-DVD, Internet, Grill/Garten-

platz, Fr. 850.– + NK Fr. 250.–, ab sofort 

frei, 079 378 63 88 

Brig Studio möbl., Fr. 620.– inkl. NK 

027 923 89 82 

Visp Autoeinstellplätze Nähe Spital 

und im Zentrum, 079 220 73 39 

Glis Nachmieter gesucht 4 ½-Zi-
Attika mit Garage, Wintergarten usw. 

076 534 91 45/079 310 55 85

 

 
GESUCHT

Zu verkaufen Immobilien  
grandimmobilien@bluewin.ch 

078 677 11 51

Immobilien aller Art   

agten@agtenimmobilien.ch, 

078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Spycher, Ställe, 
Stadel in Blockbau + div. Altholz zur 

Demontage, mind. 80-jährig 

www.ruppi.ch, 078 817 30 87

Guggu-Schlagzeug kompl. mit  

Wagen, 079 513 81 72 

2 Holzöfen 1x40x50x125 freistehend, 

1x z. Einbauen, 078 851 45 37 

Vollerschlossenes Bauland in Bitsch 

079 505 39 34 

Susten Baugrundstück 1000 m², 

079 574 61 88 

Alpkäse (Nanztal), Fr. 16.–/kg  

079 682 98 07 

Leuk-Stadt, Zentrum, neueres, allein sth. 

4 ½-Zi-EFH freie Sicht übers Rhone-

tal, UG: Büro+WC, 2 ged. PP, EG: 3-Zi, 

Südbalkon, Miet-Kauf möglich,  

Infos 079 797 43 89 

Wallis Immobilien  

www.wallisimmobilien.ch, 027 946 11 40 

Sopran und Altsaxofon  

079 908 56 06 

Kippel/Lötschental Lebensmittel-
Geschäftslokal inkl. Regale,  

UG: Laden, Keller, WC, Warenlift, 123 m², 

EG: Laden, Schaufenster, 124 m², VP 

160 000.–, Kuonen Fredy, 079 416 39 49 

Schwyzerörgelis auch Miete,  

Rep. und Beratung, Begleitunterricht  

für Anfänger, 079 221 14 58

 

 
ZU VERMIETEN

Brig, Rhonesandstr. 7, Lokal für Büro/

Geschäft/Medizin/Therapie, 079 364 95 04 

Naters, neu renov. 4 ½-Zi-Whg  

Fr. 1500.– inkl. NK, 079 372 82 80 

Steg 2 ½-Zi-Whg ab sofort 

078 755 92 19 

Garagenplatz beim Saltinaplatz, 

Fr. 110.–, 079 656 69 36 

Varen, abgelegene 5 ½-Zi-Whg  

Fr. 1200.– exkl. NK, Musiker/Tierhaltung 

079 396 72 77 

Naters, ab Mitte Nov., möbl. Studio 

Fr. 700.– (inkl. Autoeinstellplatz in der 

Einstellhalle) + NK Akonto Fr. 120.– 

027 922 93 00 

Brig, Nordstr. 2 2 ½-Zi-Whg Neubau 

(oder Geschäftslokal), Balkon 

027 923 26 25 

Fiesch 4 ½-Zi-Whg 078 792 49 56 

Visp 2 ½-Zi-Gewerberäume ab 1. 

Dez., Fr. 835.– inkl. NK, 80m², 079 650 96 34 

Evtl. zu verkaufen 5 ½-Zi-Whg in 

Naters (150 m²), zentrale, ruhige Lage 

079 381 32 46

Sämtliche Immobilien (USPI Valais) 

www.immobilien-kuonen.ch  

079 416 39 49 

Kenzelmann Immobilien 

www.kenzelmann.ch, 027 923 33 33

Agten Immobilien  

Immobilien aller Art, 078 607 19 48 

www.agtenimmobilien.ch

Einweg-/Plastikgeschirr  

Online-Shop, www.abc-club.ch

Wallis Immobilien 

www.wallisimmobilien.ch, 027 946 11 40 

Brig 4 ½-Zi-Whg modern und zentral, 

027 946 07 70 

Ried-Brig Bauland 079 628 77 57  

www.Geoo.ch 

Naters, sehr schöne, total sanierte 4 ½-Zi-
Whg mit Garage, VP Fr. 410 000.–  

Albertimmobilien GmbH, 079 202 73 73 

Ried-Brig, sehr schöne 3 ½-Zi-Whg 

mit Garage und PP, VP Fr. 298 000.– 

079 202 73 73 

Autoeinstellplatz Weingarten Visp 

077 430 89 38 

Stubenwagen mit grossen Rädern,  

«für Fasnacht geeignet», 079 912 89 92 

Kommunionsandenken  

alte Messbücher, 079 516 14 71 

Brauchen Sie noch Winterreifen? 

079 628 75 04

Bauland 839 m², erschlossen, in Agarn 

079 237 75 26 

Alpkäse Torrent, Fr. 16.–/kg 

079 449 82 18 

Holzeinbauherd Sarina, Fr. 300.– 

079 291 78 75 

1/4 Stall/Scheune in Bodme bei Blit-

zingen, nähere Infos: blitzingen@gmx.ch 

Maremmano-Rüde 6 Mt, an Tiere 

gewöhnt, 079 661 33 83 

Naters, ältere 4 ½-Zi-Whg mit Garage 

+ Keller, 6. Stock, VP Fr. 290 000.– 

027 946 55 42 

Natura-Beef Fleisch, Mixpaket 

079 628 18 93 

Feines extra Vergine Olivenöl von Nonno 

Gregorios Bäumen in Apulien,  

3l/Fr. 75.–, 5l/Fr. 120.–, 079 658 76 83 

Günstig zu verkaufen Restaurant mit 

Wohnung und Zimmer, 079 220 78 44, 

www.maxwilliner.ch 

Polstergruppe elektrisch verstellbar, 

2x2 Pl., 079 509 66 43 

ZU VERKAUFEN



www.1815.ch |  31

F Ü N F L I B E R - I N S E R A T E
Donnerstag, 10. November 2016

1-Mann-Musiker  

für Tanz + Stimmung, 078 967 21 39 

Italienerin sucht Arbeit Putzen, Bügeln, 

Strickerin, Mitarbeit im Hotel, mindestens 

1 Tag pro Woche, 0039 333 265 96 15 

St. Niklaus Hundesalon Merlin  

Inge 079 220 63 39 

Umzüge Wallis Umz./Rein./Transp./

Ents., 078 928 40 40

 

 
TREFFPUNKT

Partyservice Martin Stocker, Visp, 

079 543 98 47, www.partyservice-stocker.ch

Weihnachtsbazar Erschmatt, 19.11., 

14.00–20.00 Uhr 

www.seitensprungzimmer.ch 

079 890 99 39 

 

 
RESTAURANT

Rest. Burg Raron traditionelles 

Brisolée auf Anmeldung Sonntag, 20. und 

27. Nov., urchiges Gsottus vom Buffet, 

Voranmeldung 027 934 18 18 

HEUTE Vinothek Martinikeller 

Visp Degustation Chevalier Bayard,  

Varen (18.00–20.00 Uhr) 

Mineur Steg jeden So  

14.00–17.00 Uhr Musik, 079 770 72 12 

 

 
KURSE

Yoga «massgeschneidert» 

www.aletschyoga.com

Yoga zum Walliser Hackbrett – 18.11. und 

10.12., www.samiya-joga.ch/workshops 

Schwyzerörgeli-Unterricht  

079 578 15 19 

Beauty Institut Sonia Pinto,  

neu Nail Kurs in Naters, 078 851 11 84 

ONYE Heil + Trommelabend  

Do, 10. Nov., 19.00 Uhr, 079 712 29 18 

Astro-Tarot Jahreskurs Brig, 

17.1.2017, 14 täg., Nm oder Ab 

selbsterkenntnis.ch, 079 611 39 08

Mundharmonika-Unterricht  

in Visp, 079 681 63 59

LANDSCHAFTSPARK
BINNTAL

Sunnetreelleta in Grengiols
Sonntag, 13. November 2016
10.00 Uhr «Missa Grengiola» im Grengjer Dialekt in der 
 Pfarrkirche; Gesang: Jodlerclub Riederalp
11.00 Uhr Sonnentanz, Bescheid der Rapporteure und Ent-
 scheid, die Sonne durchs Dorf zu «treellen».
11.30 Uhr Umzug «Sunnetreelleta» durchs Dorf
12.00 Uhr Musikgesellschaft Alpengruss auf dem Dorfplatz
12.30 Uhr Kellerbetrieb und «Chuchisuppa» in der Mehr-
 zweckhalle; Gesang: Jodlerclub Riederalp

www.landschaftspark-binntal.ch

Das Sozialmedizinische Zentrum Oberwallis bietet mit rund 300 Mit-
arbeitenden wichtige ambulante Dienstleistungen im pfl egerischen 
und sozialen Bereich an. Unser Auftrag ist es, Menschen in herausfor-
dernden Situationen dabei zu unterstützen, möglichst selbstbestimmt 
und selbstständig leben zu können.
Sind Sie motiviert, Ihren Teil dazu beizutragen?  

Wir bieten Ihnen ab 1.1.2017 oder nach Vereinbarung neue 
Herausforderungen in Leuk und Steg als

Diplomierte Pfl egefachpersonen 
(30 – 60 %) (FH, HF, AKP, DNII, DNI)

sowie in Leuk als

Fachpersonen Hauswirtschaft 
und Betreuung mit SRK-Pfl egehilfekurs 

(20  – 50 %)

Ihr Profi l:
•  Sie haben Freude und Geschick im Umgang mit Menschen
•  Sie sind selbstständig, zuverlässig und fl exibel 
•  Sie planen und gestalten Ihre Aufgaben und Ihren Tagesablauf 
 kundenorientiert
•  Sie sind mobil mit einem eigenen Auto
•  WiedereinsteigerInnen sind herzlich willkommen

Wir bieten Ihnen:
•  Eine vielseitige, verantwortungsvolle und weitgehend selbstständige  
 Tätigkeit in einem engagierten und aufgestellten Spitex-Team
•  Fortschrittliche Anstellungsbedingungen gemäss Personalstatut der   
 Walliser Vereinigung der Sozialmedizinischen Zentren mit Fort- und  
 Weiterbildungsmöglichkeiten 

Für Fragen und Auskünfte wenden Sie sich bitte an:
Frau Imboden Silvia, Teamleiterin Leuk, Tel. 027 474 97 33
Frau Seiler Carmen, Gruppenleiterin Steg, Tel. 027 932 18 00

Ihre vollständige Bewerbung richten Sie bitte bis am 
25. November 2016 an: 

Sozialmedizinisches Zentrum Oberwallis, Marc Kalbermatter, 
Bereichsleiter Personal, Nordstrasse 30, Postfach 608, 3900 Brig 
oder per E-Mail an: personal@smz-vs.ch

20 Jahre «Chavez Stuba»
Sonntag den 20. November 2016

In der authentischen Walliser Stuba verwöhnen wir Sie  
am Mittag mit dem «Jubiläumsmenu».

MENU
Lammwurstgji, Schwiinshohrigg und Roggubrot

Trochufleisch Carpaccio

Ziggusuppa

Lammcarré im Hew, Härpfulgratin, Gmies

Simplon Hunig Chöpfli und Gfrorus

Jubiläums Menue         Fr. 67.00
unser Geschenk                -20%
Jubiläumspreis             Fr. 53.60

Gerne erwarten wir Ihre Reservation.

Mit bester Empfehlung:
 Liliane & Joseph Steiner und Mitarbeiter

Hotel Chavez «Chavez Stuba»
CH-3911 Ried-Brig
Tel. 027 923 13 08

info@hotelchavez.ch, www.hotelchavez.ch

LIEBE RZ-LESER / IN NEN
Möchten Sie jemanden grüssen, jemandem gratu lieren, sich entschuldi-

gen, suchen Sie jemanden oder möchten Sie einfach nur etwas Schönes 

sagen? Wie das geht? Ganz einfach: Senden Sie ihren «Grüess» inklusive 

 Bargeld und Foto an:  RZ Oberwallis,  Pomonastrasse 12, 3930 Visp 

(Foto per Post schicken oder mailen an: werbung@rz-online.ch)

Preise:  Grüess ohne Foto Fr. 10.–

 Grüess mit Foto 1-spaltig Fr. 20.–

 Grüess mit Foto 2-spaltig Fr. 40.–

GRÜESS-EGGA! Annahmeschluss: Montag bis 11.00 Uhr

1. Adventssonntag: 27. November 2016
9.30–16.00 Uhr
Bildungshaus St. Jodern
www.eheundfamilie.ch – 027 945 10 12

Advent
mit der Familie

Ein Tag, der gut tut.



   www.zerzuben.com

REISEBÜRO BRIG 027 921 16 16  REISEBÜRO VISP 027 948 16 16  HAUPTSITZ EYHOLZ 027 948 15 15

UNSERE LEISTUNGEN:
Anreise zum Hafen und zurück im PRESTIGE**** Car, Kabine in der gebuchten Kategorie, 
Vollpension an Bord, freie Teilnahme an Bordaktivitäten, Transfers in den Häfen in denen das 
Schiff nicht am Quai anlegen kann, Hafentaxen, Gepäckbeförderung beim Ein- und Ausschiffen

DEN SOMMER IM  
MITTELMEER GENIESSEN

OSTSEE & BALTIKUM  
MIT SCHWEDEN

TRAUMKREUZFAHRT  
ANS NORDKAP

NORWEGISCHE FJORDEDENORWEGISCHE FJ ENORWEGISCHE FJORJORDORDENORWEGISCHE FJORDE

NMIT SCHWEDEEN

Kombinieren & sparen!
Kombinieren Sie die Kreuzfahrten «Ostsee & Baltikum 

mit Schweden» und «Norwegische Fjorde» und sparen 

Sie die Anreise (individuelle Anreise zum Flughafen 

Zürich und zurück)

en!
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KORFUKORFKK U
BRINBBBBBB DISI
LecLe(Le(Le(LeLec(Le(Le(LL ce)

Italien
KOTOR

Montenegro

Mi lmeer

VENEEEEEEEEEDIGDD

GrieGGGGGGGG chenenenenenenenenennnnnnnnnnnlandlalaandalalalaaa
PIRÄPIRPIRPIRPIRPIRPIRPIRPI USSSSSSSSS
(Ath(Ath(Ath(Ath(Ath(AthAth(Ath(A(Athen)

Mittelmeer 

KOPENHAGHAGHAGHAGHAGNHAGGHAGHAGHNHAGENENENENENENENENENENNN

ST.STST.STSTST.STSTTST. PETEPETPETPETPETPETPETPETPETPETP SBURSBSBUSSBSBUBUBURRRRRRRRR

STOCSTOCSTOCCSTOCSTOCSTOCSTOCOCSTOCSTOCCKHOLKHOLLKHOLKHOLKHOLKHOLKHOLKHOLOKHOLKHOLK MMMMMMMMMMM TALLILLININININININININNI

Ostsee

Deuttttttttschlscscscscscsccsc and

SchwSchwSchwSchwSchwSchwSchwSchwSchwSchwhwedenedenedenedenedeedenedenedenededd
Estltltltltlttltllandndandandndndndandndd

RRuRRR

Däneeeeeeeeemarkmarmarmarmarmarmarmarkmarmarrr

KIELKIELKIELIELKIELKIELKIELKIELEIELKIE

ENE

STAVSSSS ANGEANGEANGENGEANGEANGEANGENGNGAN RRRRRRRRRRR

KIELKKKKKKKIELKIELKIELKIELKIELKIELELKIELKIELLE

HELLESYLYYYYYYYYY T/GEIRANNNNNNNNNNGERGGGGGGGGGG R

FLÅMFF

KOPEKOKOOKOKOKOPKOKOKO NHAGEEN
Nordsee

Norwwwwwegenegeegeeeeee

DeutDeutDDD tD schlschschschscschschschschsc and

Däneeeeeeemarkmarkmarkmarkrkmarkmarkmark

HAMBAHAMMMHAMHAMHAMAMHAMM UURGRRRRRR

HELLHELLHELLHELHELLHELLHELHHHELLH YLYLESYLYLYLYLYLSYLYY T/TTTTTTTTT ET/GEEEEEIRANIRANIRANIRANIRAIRAAAIRAAA ERGERGERGERGERGERGERGERRGERGERALESESEESESESESE UNDUNDDNDNDUNDNDUNDDD
MOLDMOLDMOLDMOLDMOLDMOLDMOLDMOLDMOLDMOLDMOLDE

HONNHONHOHONHONHOHOHONHOHON INGGSVAG

(Nor(Nor(Nor(NorNor(Nor(NorNorNorrdkapdkdkddkdkdkdkddk )

TROMTROTRTRTRTRTRTTR SØØØØØØØØØ

Nordsee

Europääisches
Nordmemeer

NorNoNNoNoNoNorrwwwwwwrwwwegen

Deutscchland

BERGRGBERGBERGBERGBBERGBERGBERGER ENENENENENEENENN

TAVTAVSTAVTAVAVTAVAVTAVTAVSTAVANGEANGEANGEANGEANGEANGEANGEANGEANGEANGEN ENGERRRR

Santorini

Geiranger

Bergen

Stockholm

AB CHF 1199.– 8 TAGE

AB CHF 1699.– 8 TAGE

AB CHF 1699.– 8 TAGE

AB CHF 2399.– 13 TAGE

02. BIS 09. JULI 2017
MSC Musica

15. BIS 22. JULI 2017
MSC Fantasia

22. BIS 29. JULI 2017
MSC Fantasia

23. JUNI BIS 05. JULI 2017
MSC Preziosa 
exkl. Anreise zum Flughafen Zürich und zurück

FERIEN AUF HOHER SEE

 Bequeme Anreise  
zum Hafen und zurück

 Spannende Städte kennenlernen

 Komfortable & gemütliche Kabinen

 MSC Aurea Spa Wellness-Zentrum

 Freundlicher & zuvorkommender Service

se
zurück

FRÜHBUCHER-

RABATT 

BIS 31.12.2016
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